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Außergewöhnliche Perspektive auf den Hoch-
wachtturm.

Brunnenkühle in Bittenfeld.

In Weihnachtsleuchten gehüllter Torturm.

Malerische Hahnsche Mühle.

Winterlicher Kirchenhügel.

Ein Blick durch die Lange Straße zum Beinstei-
ner Tor hinunter.

Richtlinien für Veranstaltungen im Freien festgezurrt

„Seltene Ereignisse“ dauern länger

Nummer 1 in diesem Veranstaltungsreigen ist
die „Fiesta Latina“ am 15. Juni auf dem Rat-
hausplatz, der Schwaneninsel und im Karolin-
ger-Schulhof. An diesem Donnerstag darf von
11 Uhr bis 1 Uhr gefeiert werden, die Musik
dauert bis 0.30 Uhr. Die „Fiesta“ ist als einer
der Waiblinger Beiträge zur Fußball-Weltmeis-
terschaft zu sehen, bei der das Motto gilt „Die
Welt zu Gast bei Freunden“.

Das Altstadtfest, das wegen der Fußball-
WM sogar um eine Woche vorgezogen wird,
dauert von 23. bis 25. Juni und wird wie üblich
in der gesamten historischen Innenstadt gefei-
ert. Ob es dabei bleibt, dass in den Nächten
zum Samstag und zum Sonntag jeweils um 2
Uhr Schluss sein soll (Musikende um 1 Uhr)
und am Sonntag um 22 Uhr (Musikende um
21.30 Uhr), ist noch offen. Stadträtin Gruber
hatte in der Gemeinderatssitzung bemängelt,
dass Waiblingen in diesem Punkt einen Allein-
gang unternehme, denn die Sperrzeiten seien
während der WM im Land aufgehoben. „Aus-
gerechnet beim Altstadtfest nicht? Das ist nicht
zeitgemäß!“ befand sie; alle öffneten ihre Tü-
ren, nur Waiblingen nicht. Im nächsten Ver-
waltungs- und Finanzausschuss Ende März
soll das Thema noch einmal beraten werden.

Festgezurrt sind dagegen die Französischen
Tage, die von 15. bis 17. Juli dauern und auf
dem Marktplatz für Freunde des Frankophilen
angeboten werden. An allen drei Abenden
darf bis 24 Uhr gefestet werden.

Der „Kleinen Marktmusik“ auf dem Markt-
platz am 14. Juli darf von 20 Uhr bis 23 Uhr ge-
lauscht weden.

An sieben Tagen Open-air-,,Dreigroschen-
oper“ auf der Schwaneninsel: In der Zeit von
21. bis 23. Juli sowie von 27. bis 30. Juli, jeweils
von 19 Uhr bis 23 Uhr, wobei die Musik ohne
Verstärker dargeboten wird.

Der Jugend-Gemeinderat plant auch 2006
wieder eine Pool-Party, der Termin soll auf

Ende Juli gesetzt werden. Einen Tag lang geht
dann im Freibad die Party ab; die Musik be-
ginnt um 19 Uhr, exakt um Mitternacht wird
„der Stecker rausgezogen“.

Beim Sommernachts-Kino im Karolinger-
Schulhof wird an vier Abenden, nämlich von 3.
bis 6. August, ein Film gezeigt, der mit Ein-
bruch der Dämmerung beginnen wird. Um 1
Uhr muss jeweils Schluss sein.

Am Samstag, 16. September, „klingt und
swingt Waiblingen“ zum ersten Mal. In den
Gaststätten wird Live-Musik geboten.

(dav) Acht Veranstaltungen sind in diesem Jahr in Waiblingen geplant, die als
„seltene Ereignisse im Sinn der Freizeitlärm-Richtlinie“ zu betrachten sind. Der
Gemeinderat hat sie alle in seiner Sitzung am Donnerstag, 16. Februar 2006, ein-
stimmig bewilligt. Bei den Kultur- oder Traditionsveranstaltungen gelten genau
festgelegte Veranstaltungszeiten, allerdings werden an diesen Tagen an die
sonst geltenden Lärmvorschriften weniger strenge Maßstäbe gelegt. Die Bürger
vor allem in der Innenstadt müssten über diese Ereignisse aber rechtzeitig infor-
miert sein, erklärte Erster Bürgermeister Staab, damit sie sich auf die mit ihnen
einher gehenden Belastungen einstellen könnten.

Sitzungs-Kalender
Am Donnerstag, 16. März 2006, findet um 9
Uhr im Kleinen Kasten, Kurze Straße 31, eine
Sitzung des Stadtseniorenrats statt.
TAGESORDNUNG
1. Genehmigung des Protokolls der Sitzung

am 26. Januar 2006
2. Zertifizierung der Innenstadtgeschäfte
3. Berichte der Arbeitskreise des Stadtsenio-

renrats
4. Aktuelles von der Beratung zur Patienten-

verfügung
5. Bericht über die Sitzung des KUSS am 8.

Februar 2006
6. Themen der Klausur am 31. Mai und 1.

Juni 2006
7. Verschiedenes

Amtliche 
Bekanntmachungen

Bürgerzentrum weiterhin eins der am stärksten frequentierten Häuser

Sehr erfolgreich im Jubiläumsjahr

Die Veranstaltungsstatistik für das Jahr 2005
zeigt, dass das Jubiläumsjahr gleichzeitig eins
der erfolgreichsten Jahre des Bürgerzentrums
Waiblingen mit 584 Veranstaltungen und 1415
Raumbelegungen war. Nur im Jahr 2002 mit
1448 Raumbelegungen und im Jahr 2001 mit
1434 Raumbelegungen war das Veranstal-
tungshaus noch besser ausgelastet. Damals
wurden jedoch auch noch zahlreiche Sitzun-
gen des Gemeinderats und seiner Ausschüsse
wegen des Umbaus des Ratssaals im Bürger-
zentrum veranstaltet. Der Tiefpunkt der jünge-
ren Geschichte war das Jahr 2003 mit 1113
Raumbelegungen.

Die Zahl der Besucher konnte verglichen mit
dem Jahr 2004 von 103 000 Besucher auf
125 000 Besucher gesteigert werden. Hauptur-

sache für diese gewaltige Steigerung sind Ta-
gungen und Kongresse, bei denen sich die Be-
sucherzahlen von 21 000 auf 52 000 Teilnehmer
gesteigert haben.

Die Saalbelegungen sind gegenüber dem
Vorjahr kräftig gestiegen. Der Ghibellinensaal
mit Erweiterungen wurde im Jahr 2005 175
Mal genutzt, der Welfensaal 127 Mal und das
WN-Studio 234 Mal. Im Ghibellinensaal fan-
den 59 Veranstaltungen der Stadt und mit
städtischer Beteiligung, 24 Veranstaltungen
gemeinnütziger Vereine und Organisationen
und 91 private und gewerbliche Veranstaltun-
gen statt. Der Welfensaal hatte ähnliche Pro-
zentwerte, während das WN-Studio zu 75 Pro-
zent mit privaten und gewerblichen Veranstal-
tungen belegt ist.

Das Bürgerzentrum Waiblingen gehört weiterhin zu den am stärksten frequen-
tierten Veranstaltungshäusern in der Region Stuttgart. Darauf weist Manfred
Beck, der Leiter des Amts für Schulen, Sport und Kultur der Stadt Waiblingen,
hin. Die Zahlen aus dem Jahr 2005, in dem gleich im Januar das 20-Jahr-Jubiläum
begangen wurde, machen dies deutlich.

Betriebshof. Die Helferinnen und Helfer
sollten ihr spezielles Werkzeug und Hand-
schuhe mitbringen. Eine begrenzte Anzahl
an Zangen und Handschuhen werden wie
jedes Jahr zur Verfügung stehen. Eine Haft-
pflicht- und Unfallversicherung liegt vor.

Wieder mit Kreisputzete –
„Noch ganz sauber?“
Gleichzeitig mit der Remsputzete wird die
fünfte Kreisputzete – eine Gemeinschaftsak-
tion des Rems-Murr-Kreises mit den Kom-
munen – an Rems und Murr veranstaltet, an
der sich bisher mehrere 10 000 Bürgerinnen
und Bürger beteiligt und einige hundert
Tonnen Müll entlang von Bächen, Wald-
und Straßenrändern eingesammelt haben.
Die Organisation der Putzete vor Ort, die
Einteilung der Helfer und das gemeinsame
Vesper wird von den jeweiligen Städten
und Gemeinden vorbereitet.
Mit dem Plakat „Noch ganz sauber?“ wird
auf die Kreisputzete hingewiesen und für
die Teilnahme geworben. Das Plakat zeigt
gesammelten Unrat unter einem Baum und
stellt mit der doppelgründigen Frage „Noch
ganz sauber?“ vor allem denjenigen, die
Müll wild in der Landschaft hinterlassen,
ein schlechtes Zeugnis aus.

„Gemeinsam wollen wir am Samstag, 11.
März 2006, bei der Remsputzete den Unrat
entfernen, den die Rems in den vergange-
nen Monaten an die Ufer gespült hat“, erin-
nert Baudezernentin Birgit Priebe alle gro-
ßen und kleinen Helferinnen und Helfer an
den wichtigen Termin im Jahreskalender.
„Ohne die Unterstützung der zahlreichen
Freiwilligen ist eine solche Aktion nicht
möglich.“ Die Baudezernentin bittet um
eine rege Beteiligung an der zum 34. Mal
veranstalteten Waiblinger Remsputzete.

Treffpunkt in der Kernstadt ist um 9 Uhr auf
dem Wasenparkplatz; in Beinstein um 9 Uhr
beim Sportplatz – die Kernstadter und die
Beinsteiner vespern in der Rundsporthalle.
In Bittenfeld beginnt die Markungsputzete
um 9 Uhr auf dem Parkplatz vor dem Rat-
haus (dort gibt es später auch das Vesper),
in Hegnach um 13 Uhr am Rathaus, in Ho-
henacker um 13 Uhr an der Vogelmühle
und in Neustadt um 13 Uhr an der Rems-
brücke in der Klinglestalstraße – zur ab-
schließenden Stärkung treffen sichdie Hel-
fer aus Hegnach, Hohenacker und Neustadt
bei den Neustadter Kleintierzüchtern.

Die Stadt stellt für das Einsammeln des Ab-
falls Säcke bereit. Die Abfuhr des Unrats er-
folgt wie gewohnt durch den Technischen

Am Samstag, 11 . März: Treffpunkt um 9 Uhr auf dem Wasen

Zum 34. Mal Remsputzete in Waiblingen

sich die Karten auch als kleines Geschenk.
Zu bekommen sind sie in der Touristinfor-
mation, Lange Straße 45, und kosten dort
im Sechserpäckle drei Euro. Im BBW-Insel-
laden in der Winnender Straße sind die
Postkarten auch einzeln erhältlich, und
zwar für 50 Cent das Stück. Der Erlös aus
dem Postkartenverkauf kommt der Bür-
gerINNEN-Stiftung Waiblingen zugute.

„Zum Klick gibt’s Waiblingen“ – die Er-
gebnisse des Foto-Wettwerbs, den die Ge-
schäftsstelle Waiblingen ENGAGIERT“ im
vergangenen Jahr veranstaltet hat, ste-
hen jetzt als Postkarten zur Verfügung.
Sechs ausgesprochen schöne Motive wur-
den ausgewählt, die sich bestens für ei-
nen Gruß an Freunde und Verwandte eig-
nen. Verpackt in der Klarsichthülle eignen

Engagierter Foto-Wettbewerb „Zum Klick gibt’s Waiblingen“

Postkarten-Grüße im Sechserpack

ALi
Am 5. Februar wurde in Waiblingen ein neuer
Oberbürgermeister gewählt. Ich gratuliere
Herrn Hesky recht herzlich zur Wahl. Die
niedrige Wahlbeteiligung bleibt trotzdem ein
Wermutstropfen, wie beim Bürgerentscheid
zum Alten Postpaltz vor einem Jahr hat auch
unser neuer OB mit diesem Ergebnis das Quo-
rum nicht erreicht, obwohl 54 % der WählerIn-
nen für ihn gestimmt haben (damals 61 % der
WählerInnen im Sinne des Bürgerentscheides),
aber bei Wahlen gibt es ja keine Hürden wie
bei Bürgerentscheiden. Hier wäre es wichtig,
durch Gesetzesänderungen auf Landes- und
Bundesebene Möglichkeiten zu schaffen, mehr
direkte „Demokratie zu wagen“.

Es war gut, dass die Verwaltungsspitze die
Bevölkerung über die Verzögerung bei der
Baugenehmigung zum Alten Postplatz infor-
miert hat. Die Bevölkerung will und muss wis-
sen, was auf dieser Großbaustelle wann passie-
ren soll. Sonst erhält nur die oft und vielfach
geäußerte Vermutung, dass es sich beim Waib-
linger Gemeinderat um einen Geheimrat han-

delt, neue Nahrung. Ich bin grundsätzlich der
Meinung, dass nur absolut unumgängliche
Angelegenheiten wie z. B. Personalfragen oder
Privatverträge in nichtöffentlicher Sitzung be-
handelt werden sollten. Schließlich müssen
wir den politischen Prozess und die Entschei-
dungen ja transparent machen, um die Bürge-
rInnen mit einbeziehen zu können.

In den letzten Wochen wurde auch immer
wieder die Diskussion um den Nord-Ost-Ring
angefacht, in Waiblingen natürlich besonders
mit Blick auf die unerträgliche Situation in
Hegnach. Ich kann all die Stimmen nicht ver-
stehen, die den Bau einer neuen Neckarbrücke
und damit den Beginn eines Nord-Ost-Rings
herbeireden wollen, denn eine neue Brücke
wird für Hegnach gravierenden zusätzlichen
Verkehr bringen. Es ist auf Jahre, eventuell
Jahrzehnte, nicht absehbar, wie und von wem
eine weitere Lösung finanziert werden soll. Ein
weiteres Mal würde Hegnach, wie schon bei
der Westumfahrung, Opfer eines unsinnigen
Straßenprojekts. – Im Internet: www.ali-waib-
lingen.de. Christina Schwarz

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

lissen der Wilhelma, eine im Naturkundemu-
seum und eine Ausstellung von Angelika Ho-
fer zum Thema „Regenwald“.

Der Preisträger des Waiblinger Kiebitz 2006
„Ich TU WAS“ für kleine Naturforscher er-
scheint in zwölf Heften pro Jahr und wird von
der Arbeitsgemeinschaft „Umwelterziehung“
des Bayerischen Lehrer- und Lehrerinnenver-
bands herausgegeben. Die Zeitschrift richtet
sich an Kinder der Klassenstufen eins bis drei,
also an sechs- bis zehnjährige Kinder und mit
der Beilage „Didaktische Handreichungen“ an
Lehrer der entsprechenden Klassenstufen.

Inhaltlich wird „Ich TU WAS“ voll seinem
Namen gerecht: viele Artikel, die altersgemäß
oft nur eine oder zwei Seiten lang sind, versu-
chen nicht nur Umweltinformationen zu ver-
mitteln, sondern regen ihre Leser zu eigenem,
umweltgerechten Handeln an. Dieses eigene
Handeln der Kinder steht auch im didakti-
schen Begleitheft im Mittelpunkt. Da gibt es
themenbezogene Mal- und Bastelvorlagen und
vielerlei „Forscheraufträge“, welche die Kin-
der hinaus in Vorgarten, Parks oder Wälder
führen und sie damit direkt mit der Natur in
Kontakt bringen. So sind auch die „didakti-
schen Handreichungen“ zum Großteil in der
Familie umsetzbar.

Im eigentlichen Hauptteil von „Ich TU
WAS“ arbeitet die Zeitschrift mit sehr vielfälti-
gen, abwechslungsreichen journalistischen
Mitteln. Vom thematisch passenden „Gedicht
des Monats“ über eine Art Foto-Story, die auch
schon für Nichtleser erfassbar ist, über kurze,
aber informative Artikel, die gut mit Fotogra-
fien und Zeichnungen illustriert sind, bis hin
zum Quiz, das sich durch das ganze Heft zieht
und zur Leserbriefseite, die dem Alter der Le-
serschaft entsprechend aus Bildern besteht
oder einer Comicseite. Diese Zeitschrift bein-
haltet auch noch ein „Gimmick“. Das besteht
aber nicht aus einem, wie im Kinderzeitschrif-
tenbereich inzwischen üblichen, kurzlebigen
Plastikspielzeug, sondern aus einem Waldpos-
ter, auf das vorgestanzte Tiere und Pflanzen
geklebt werden können.

Fortsetzung auf Seite 3

Angelika Hofer, Gudrun Mebs, Jürgen Ban-
scherus, Martin Klein (erster Preisträger im
Jahr 2000), Barbara Veit und Peter Härtling.
Außerdem gibt es ein Kindertheater, Kinderki-
no, Puppentheater, animiertes Bilderbuchkino,
einen Barfußpfad, eine Führung hinter den Ku-

Vierter Waiblinger Kinder- und Jugendmedienpreis wird am 19. März im Bürgerzentrum verliehen

„Kiebitz 2006“ geht an „Ich TU WAS“ für Naturforscher

Vom 19. bis zum 31. März schließt sich ein gan-
zer Veranstaltungsreigen an. Den Schwer-
punkt bilden wieder Lesungen für die dritten
und sechsten Klassen aller Waiblinger Schulen
mit zahlreichen bekannten Kinder- und Ju-
gendbuchautoren und -autorinnen, wie z. B.

Der „Kiebitz“, der Waiblinger Kinder- und Jugendmedienpreis zum Thema Na-
tur- und Umweltschutz, gestiftet von der Kulturstiftung des Ehepaars Villinger,
wird im Jahr 2006 schon zum vierten Mal vergeben. Von der Jury wurde ein Zeit-
schriftenheft für Kinder von sechs Jahren bis 13 Jahren ausgesucht. Das Preisgeld
in Höhe von 3 000 Euro geht an den Domino-Verlag für seine Zeitschrift „Ich TU
WAS“ für kleine Naturforscher Heft 5/2004. Die gelungene Kombination aus an-
sprechender, altersgemäßer Aufmachung, inhaltlichem Wert der Artikel und
Vielfalt in der Form der Darbietung zeichnet „Ich TU WAS“ für kleine Naturfor-
scher besonders aus, so das Urteil der Jury. „Es ist somit ein würdiger Preisträger
des Waiblinger Kiebitz 2006.“ Der Preis wird am Sonntag, 19. März 2006, um 11
Uhr im Bürgerzentrum Waiblingen verliehen. Der Chor der Lindenschule Hohen-
acker unter der Leitung von Patricia Baur und Bruno Läpple gestaltet die Verlei-
hung mit Ausschnitten aus der „Biene Maja“.

Das Amtsblatt der Stadt Waiblingen ist auch
im Internet zu lesen. Wer den aktuellen „Stau-
fer-Kurier“ oder auch frühere Ausgaben am
Bildschirm studieren oder die PDF-Datei aus-
drucken will, findet das Amtsblatt unter
www.waiblingen.de/stadtinfos.

„Staufer-Kurier“

Auch im Internet!
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Garden, Hexen, verschiedene Musikkapellen und Guggenmusiker aus nah und fern, insgesamt 40
Gruppen präsentierten den zahlreichen Besuchern des Waiblinger Faschingsumzugs am Samstag,
25. Februar, ein abwechslungsreiches und kurzweiliges Spektakel. Doch auch manchmal war Vor-
sicht geboten: Was da aussah wie eine Ladung Bonbons, waren tatsächlich Tannenzapfen.

Baudezernentin Birgit Priebe hatte sich am schmotzigen Donnerstag, 23. Februar 2006, den rat-
hausstürmenden Narren ergeben; vor dem Narrengericht verantwortet und mit der symbolischen
Schlüsselübergabe das Rathaus bis Aschermittwoch in die Obhut der Narren gegeben.

Fotos: Redmann

Lebensmittelmarkt und Wohnbebauung Klinglesäcker in Neustadt

Vorhabenbezogener Bebauungsplan
im Gemeinderat „durch“

Die ALi-Fraktion sei aber nicht etwa gegen ei-
nen Lebensmittelmarkt in der Waiblinger Ort-
schaft, betonte Stadtrat Fazio, sondern nur ge-
gen den ausgewählten Standort. Letztlich sei
der Standort für den Rewe-Markt am nord-
westlichen Rand des alten Neustädter Ortsteils
aber richtig, meinte Stadtrat Jung. Er hoffe
gleichwohl, dass der Ortschaftsrat weitere Pla-
nungen in Neustadt „im Griff“ habe; für den
alternativ ins Auge gefassten Standort bei den
Sportanlagen seien jedenfalls schon weitere
Wünsche artikuliert. Der Standort war schon
im November 2005 vom Ortschaftsrat be-
stimmt worden, der von der Stadtverwaltung
vorgeschlagene Hartplatz gegenüber nicht ge-
wollt.

Auf dem schubladenartig in den Hang ge-
bauten Markt mit begrüntem Dach und mit 500
Quadratmetern Nebenfläche sollen drei drei-
geschossige Wohnhäuser mit insgesamt zwölf
Wohneinheiten errichtet werden. Eins der Ge-
bäude überschreitet die Baugrenze um etwa
zehn Meter, was aber optisch und städtebau-
lich im Rahmen liegt. Architekt Maier hat die
Traufhöhe der bestehenden Gebäude an der
Neustadter Hauptstraße ins Kalkül gezogen

und die obersten Geschosse mit Pultdach von
dort an zurückversetzt. Die Lkw-Andienung
wird „eingehaust“ und ragt damit aus dem
Baufenster hinaus, was den Vorgaben einer-
seits nicht ganz entspricht, andererseits den
damit verbundenen Lärm verringert.

„Vorhabenbezogen“ bedeutet, dem Investor
Matthias Merz aus Neustadt und seinen Plä-
nen auf den Leib geschneidert. Die Vorgaben,
zu denen eine Beschränkung der Verkaufsflä-
che auf 920 Quadratmeter – einschließlich je-
weils 50 Quadratmeter Fläche für eine Bäckerei
und einen Metzger – und eine Begrenzung der
Stellplätze auf 100 – gebaut werden 85 Plätze –
gehören, sind im Wesentlichen eingehalten.

Der Investor trägt sämtliche Planungsleis-
tungen, Gutachten und die ökologischen Aus-
gleichsmaßnahmen; auch die Erschließung
übernimmt er. Geregelt wird dies in einem
städtebaulichen Vertrag. Alle Grundstücksei-
gentümer haben ihre Bauflächen inzwischen
der Stadt zum Verkauf angeboten. Jetzt gilt es,
die „frühzeitige Öffentlichkeits- und Behör-
denbeteiligung“ im Bebauungsplanverfahren
abzuwarten.

(dav) „Wir sind froh über den geplanten Lebensmittelmarkt in Neustadt“, hat
Stadtrat Abele in der Sitzung des Gemeinderats am Donnerstag, 16. Februar
2006, eingeräumt, um so mehr, als die Schließung des Spar-Markts im Ortskern
schon avisiert sei. Am Ende war das die deutlich überwiegende Mehrheit des Gre-
miums: mit vier Gegenstimmen wurde der Aufstellungsbeschluss für den vorha-
benbezogenen Bebauungsplan „Lebensmittelmarkt und Wohnbebauung Klin-
glesäcker“ gefasst.

Der geplante Lebensmittelmarkt für Neustadt – hier von Osten aus gesehen mit drei Wohngebäu-
den – wird in den Hang hinein gebaut. Skizze: Walter Maier

(dav) Die Waiblinger und die Besucher der
Stadt können sich auch im Jahr 2006 auf etliche
verkaufsoffene Sonntage freuen: Ostermarkt
am 2. April, Hegnacher Frühling am 23. April,
Eisental-Tag am 17. September. Die Mitglieder
des Gemeinderats haben in ihrer Sitzung am
Donnerstag, 16. Februar, den drei Sonntagen,
an denen die Geschäfte für die Dauer von fünf
Stunden geöffnet sein dürfen, ohne Wenn und
Aber zugestimmt. Diese verkaufsoffenen
Sonntage, so hatte Werner Nußbaum, Leiter
des Bürger- und Ordnungsamts, schon eine
Woche zuvor im Verwaltungs- und Finanzaus-
schuss erklärt, seien wichtig für das Stadtmar-
keting und außerdem attraktive Veranstaltun-
gen, zu denen zahlreiche Besucher erwartet
würden. Inzwischen seien sie fester Bestand-
teil des städtischen Lebens. – Der verkaufsoffe-
ne Sonntag beim Martini-Markt am 12. No-
vember ist durch eine Dauer-Rechtsverord-
nung festgelegt.

Bestandteil des städtischen Lebens

Verkaufsoffene Sonntage
einstimmig bewilligt

Auch zur Landtagswahl am Sonntag, 26. März
2006, können blinde und sehbehinderte Wahl-
berechtigte wieder eine kostenlose Stimmzet-
tel-Schablone abrufen. Mit Hilfe der Schablone
ist eine Stimmabgabe ohne fremde Hilfe mög-
lich. Die Schablonen können bei den Blinden-
und Sehbehindertenvereinen kostenlos bestellt
werden unter � (801805) 666456 (0,12 EUR/
Min.).

Landtagswahl

Barrierefreie Wahlen
auch für Sehgeschädigte

Am Sonntag, 26. März 2006, wird der 14.
Landtag von Baden-Württemberg ge-
wählt. Bei Fragen rund um die Wahl kön-
nen Sie sich gern an uns wenden:
Stadt Waiblingen
Wahlamt (im Bürgerbüro)
Rathaus
Kurze Straße 33, 71332 Waiblingen
� (07151) 5001-477
Fax 07151/5001-401
E-Mail: wahlamt@waiblingen.de
Wir sind zu folgenden Zeiten für Sie da:
montags und mittwochs von 7.30 Uhr bis
17 Uhr, dienstags und freitags von 7.30
Uhr bis 12.30 Uhr, donnerstags von 7.30
Uhr bis 18.30 Uhr.

Landtagswahl

Wahltelefon des Wahlamts

Zu einem „frauenpolitischen Ständerling“ am
Internationalen Frauentag am Mittwoch, 8.
März 2006, lädt der Frauenrat der Stadt Waib-
lingen von 19.30 Uhr an in den Ratssaal des
Rathauses ein. Nach der Begrüßung stehen
„frauenbewegte Lieder zum Mitsingen“ auf
dem Programm. Die orientalische Tanzgruppe
der Fbs präsentiert einen Hexentanz und der
Frauenrat stellt die neue Broschüre „Frauen-
Geschichten – Ein historischer Rundgang
durch Waiblingen aus Frauensicht“ vor. Es soll
aber auch viele Zeit für Begegnungen bei „Sekt
und Selters“ geben.

Der Frauenrat lädt ein

Frauenpolitischer Ständerling
am Internationalen Frauentag

Die Schillerstraße in Waiblingen-Bittenfeld
muss von der Einmündung Alemannenstraße
an in der Zeit von Montag, 6. März, bis voraus-
sichtlich Samstag, 1. April 2006, voll gesperrt
werden. Mit den Tiefbauarbeiten für den
Hauptsammler, dritter Bauabschnitt, wird be-
gonnen. Der überörtliche Verkehr wird schon
außerhalb der Ortschaft umgeleitet, innerört-
lich wird der Verkehr durch die Vogelsang-
straße geführt. Die Umleitungsstrecke wird
ausgeschildert. Der Anliegerverkehr ist jeweils
bis zum Beginn der eigentlichen Baustelle frei.

Die Busse der Linie 201, die sonst durch die
Klingenstraße fahren, werden ersatzweise
durch die Schul- und Beethovenstraße umge-
leitet. Die Haltestelle Klingenstraße wird also
in diesem Zeitraum nicht bedient.

Um die Beeinträchtigungen durch die Voll-
sperrung möglichst gering zu halten, verlän-
gert die Firma Wolff & Müller ihre täglichen
Arbeitszeiten und wird auch samstags im Ein-
satz sein. Die Dauer der Sperrung soll hiermit
auf ein Mindestmaß begrenzt werden.

In Waiblingen-Bittenfeld

Schillerstraße voll gesperrt

Der Fußweg nördlich der Rems im Bereich der
Geheimen Mühle bis zur Markungsgrenze
Waiblingen wird in der Zeit von Montag, 6.
März, bis Freitag, 24. März 2006, wegen Bauar-
beiten gesperrt. Der Weg wird erneuert. Die
Fußgänger müssen solange den Fuß- und Rad-
weg entlang der Rems auf der Südseite benüt-
zen. Der Beinsteiner Ortschaftsrat hatte einen
Antrag zum Haushalt gestellt, den Fußweg zu
erneuern. Die Kosten für das knapp 600 Meter
lange Wegstück liegen bei etwa 40 000 Euro.

Fußweg bei der Geheimen Mühle

Drei Wochen lang
wegen Erneuerung gesperrt

Zwischen Winnenden und Neustadt-Hohen-
acker werden wegen Gleiserneuerungs-Arbei-
ten jeweils an den Wochenenden Samstag, 4.,
und Sonntag, 5. März; Samstag, 11., und Sonn-
tag, 12. März; Samstag, 18. und Sonntag, 19.
März, sowie Samstag, 8., und Sonntag, 9. April
2006, die Züge über Ludwigsburg und Mar-
bach ohne Halt umgeleitet. Es wird in Tag- und
Nachtschicht gearbeitet. Die Deutsche Bahn ist
bemüht, durch den Einsatz moderner Bauma-
schinen die Lärmbelästigungen auf ein Min-
destmaß zu reduzieren. Die S-Bahnen der Li-
nie 3 verkehren in Neustadt auf Gleis 2, in
Schwaikheim und Winnenden auf Gleis 1. De-
taillierte Informationsmöglichkeiten zu den
Fahrplanänderungen gibt es auf den örtlichen
Aushängen an den Bahnhöfen und in den Rei-
se-Zentren sowie im Internet unter http://
bauarbeiten.bahn.de/baden-w/ und beim re-
gionalen Ansprechpartner Nahverkehr, �
(01805) 194 195 (12 Cent/Minute), montags bis
donnerstags von 7 Uhr bis 20 Uhr, freitags von
7 Uhr bis 18 Uhr oder auf Videotext SWR-Text
Tafeln 528, 529.

Zwischen Winnenden und Neustadt

Arbeiten an den Gleisarbeiten

„Die Alten von morgen, das sind ja Sie!
ist der Titel der Veranstaltungsreihe von
März bis Mai, in der die „Zukunft von
Waiblingen im Jahr 2020“ erarbeitet wer-

den soll. Zu einzelnen Terminen sind An-
meldungen erforderlich. Zum Beispiel
bis 7. März unter � 5 15 83 zur zweitägi-
gen Zukunftswerkstatt am Freitag, 10.
März, von 13 Uhr bis 18 Uhr und am
Samstag, 11. März, von 10 Uhr bis 17 Uhr
im Bürgerzentrum. Gemeinsam sollen
Perspektiven für Waiblingen im Jahr
2020 entwickelt werden. Moderiert wird
die Zukunftswerkstatt von Professorin
Dr. Astrid Hedtke-Becker, Leiterin des
Instituts für Fort- und Weiterbildung an
der Hochschule für Sozialwesen in
Mannheim. Der Eintritt ist frei.
Die Lesung heute Abend, 2. März, um 20
Uhr mit Elisabeth Niejahr, Redakteurin
bei der „Zeit“, im Bürgerzentrum sei von
der Redakteurin inzwischen abgesagt
worden, teilt Altenhilfebeauftragte Hol-
ger Sköries mit.
An dem Kooperationsprojekt beteiligen
sich die Stadt Waiblingen, die Familien-
bildungsstätte, das Evangelische Kreis-
bildungswerk, das Katholische Bildungs-
werks Rems-Murr und die Evangelische
Gesamtkirchengemeinde. Die Veranstal-
ter haben ein ausführliches Programm
erarbeitet, das im Rathaus, in den Ort-
schaftsverwaltungen, in der Touristinfor-
mation, bei der Familienbildungsstätte
sowie beim Evangelischen und Katholi-
schen Bildungswerk und Bauamt im
Marktdreieck aus.

Waiblingen im Jahr 2020

Ab in die Zukunft!(red) Entführt, vor Gericht gestellt, ent-
machtet. Baudezernentin Birgit Priebe hat
sich am schmotzigen Donnerstag, 23. Feb-
ruar 2006, ihrem Schicksal zwar ergeben
und folgte der närrischen Abordnung vors
Narrengericht in den Schlosskeller unterm
Rathaus.

Bevor jedoch überhaupt die Narren ein
Wort an die Angeklagte richten konnten,
befürchtete sie, dass die Narren nicht ganz
auf dem Laufenden seien. Schließlich sei
Weiberfasnet und Waiblingen wahrschein-
lich die einzige Stadt im ganzen Land, in
der eine Frau entmachtet werden sollte.
Wo es doch eigentlich der Tag sei, an dem
die Frauen erst so richtig an die Macht kä-
men, mahnte Birgit Priebe das Gericht.

Die Herren in Gestalt der beiden Fa-
schingsgesellschafts-Präsidenten blieben
völlig unbeirrt; sie verlasen Anklagepunkt
für Anklagepunkt. Doch die Baudezernen-
tin war auf alles vorbereitet. Sie verteidig-
te sich ruhig und gelassen und der neutrale
Beobachter musste feststellen, dass es gar
nicht so einfach war, der stichhaltig ge-
führten Argumentation der Baudezernen-
tin nicht nachzugeben.

Aber das hohe Gericht erwies sich manns
genug und forderte den Rathaus-Schlüssel,
den Birgit Priebe nur zögerlich in die Hän-
de von Wolfgang Schüle, Präsident der
Waiblinger Karnevalgesellschaft, (links)
und Roland Neukamm, Präsident der Esten
Waiblinger Faschingsgesellschaft, gab. Da-
nach durfte sich die Bürgerin Priebe unters
Volk mischen.

*
Nach dem Empfang der Zünfte im Rat-

haus am Samstagvormittag, 25. Februar,
bildete der Faschingsumzug den Höhe-
punkt der Waiblinger Narrentage. An dem
bunten Treiben durch die Innenstadt be-
teiligten sich 40 Gruppen aus nah und fern.
Unter ihnen Vertreter der Lorcher Fasnets-
gesellschaft, die Bettelsacknarra Lauch-
heim, „D’Hoamerdenger Narra Obacha“,
die Türmlischränzer, die Siebenmühlental-
Hexen, aber auch die Bittenfelder Mosthe-
xen, das Städtische Orchester, die Garten-
freunde Waiblingen, die Woiblenger Oh-
rawusler und viele mehr.

Das die Straßenränder säumende Publi-
kum kam auf seine Kosten – Schabernack
wurde mit den Besuchern getrieben, aber
nur soviel es der Anstand erlaubte. Konfet-
ti und Bonbons regnete es zuhauf bis die
Taschen voll und die Mützen und auch die
Haare übersät waren.

*
Mit einem Fackelzug und dem Hexenab-

tauchen in der Rems am Faschings-Diens-
tag, 28. Februar, gingen die tollen Tage in
Waiblingen zu Ende. Doch am 11.11. gibt
es sicherlich ein Wiedersehen.

Am Schmotzigen Donnerstag

Die Narren auf Irrfahrt

Ein Großteil der Haupt- und Realschul-Abgän-
gerinnen entscheidet sich für einen von zehn
Ausbildungsberufen. Berufe mit geringem
Einkommen und wenig Aufstiegsmöglichkei-
ten. Jungen dagegen haben ein wesentlich brei-
teres Berufswahlspektrum und landen viel
häufiger in einem der besser bezahlten techni-
schen Berufe. Mit einem zweitägigen Work-
shop für Mädchen im Alter von 13 bis 17 Jah-
ren möchten die kommunale Frauenbeauftrag-
te und die Familien-Bildungsstätte in den
Osterferien bei weiblichen Jugendlichen Lust
auf handwerkliches Gestalten wecken.

Die Teilnehmerinnen werden professionell
von einer Schreinerin angeleitet. Jeder Teenie
kann sich aus Massivholz ein eigenes Schmink-
regal oder einen praktischen Ablagetisch an-
fertigen. Der Workshop wird am Donnerstag,
20. April, und Freitag, 21. April 2006, jeweils
von 14 Uhr bis 18 Uhr in der Diakonie Stetten
veranstaltet. Die Teilnahmegebühr beträgt
28,80 Euro zuzüglich der Materialkosten mit 20
Euro. Eine Anmeldung bei der Fbs unter � 5
15 83, Kursnummer F 9561, ist erforderlich.

Holz-Workshop für Mädchen

Anmelden nicht vergessen
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Eine Lesung mit Peter
Härtling, einem der be-
deutendsten deutsch-
sprachigen Autoren der
Gegenwart, veranstal-
tet die Stadtbücherei
Waiblingen gemeinsam
mit der Buchhandlung
Hess am Donnerstag,
30. März, um 20 Uhr im

Untergeschoss der Stadtbücherei im Markt-
dreieck. Aus organisatorischen Gründen wird
um vorherige Anmeldung bzw. Kartenkauf in
der Stadtbücherei, � 5001-331, gebeten.

Hatte der renommierte Romancier, Bio-
graph und Kinderbuchautor in seinen Me-
moiren „Leben lernen“ seine Lebensgeschichte
und Persönlichkeits-Entwicklung bis zum
Wagnis der freien Schriftsteller-Existenz 1971
nachgezeichnet, so dokumentiert er hier in
„knappen Strichen“ sein 70. Lebensjahr, in
dem er durch einen Herzinfarkt und einen
Schlaganfall aus seinem Lebensalltag gerissen
wird und an den Rand des Todes gerät.

Peter Härtling beschreibt anschaulich und
voller Selbstironie die Hilflosigkeit während
der Infarkte, die Selbstentfremdung im Klinik-
alltag, die Schmerzen und Ängste, die solche
Erkrankungen begleiten, und die Behinderun-
gen, die bleiben und fortan den Menschen
zeichnen. Er wäre allerdings nicht der Schrift-
steller, der er ist, wenn er den Krankenbericht
am Ende nicht ins Literarisch-Methaphorische
überführte, wodurch die schmale autobiogra-
phische Erzählung zu einer keineswegs un-
wichtigen Fußnote seines literarischen Lebens-
werks wird.

Vortrag fällt aus!
Der Vortrag „Pesthauch und Pasteten – Es-

sensfreuden im mittelalterlichen Europa“ am
Mittwoch, 8. März, um 20 Uhr im TiM der
Stadtbücherei fällt aus.

Auf zur „Duckomenta“!
„Überall ist Entenhausen“ – Wer die „Duck-

omenta“ versäumt hat, der sollte sich wenigs-
tens das „Konzentrat“ der schönsten Exponate
anschauen, das noch bis Ende Mai zu sehen ist.

Mit der Kamera in der Natur unterwegs
Noch bis Mitte März sind in der Stadtbüche-

rei Fotografien unter dem Titel „Im Weinberg
mit der Kamera ganz nah“ von Margot Schrö-
der ausgestellt. Margot Schröders Bild „Ries-
ling – Solo“, eine einzelne Traube an einer Spi-
ralrebe, gewann unter 114 Einsendungen den
Wettbewerb „Weinimpressionen – Bilder, die
beeindrucken“, den die Fellbacher Weingärt-
ner ausgeschrieben hatten. Die Ausstellung
kann zu den Öffnungszeiten der Stadtbücherei
besichtigt werden: Di, Mi und Fr von 10 Uhr
bis 18 Uhr, Do von 10 Uhr bis 19 Uhr und Sa
von 10 Uhr bis 13 Uhr.

Stadtbücherei Waiblingen

Peter Härtling kommt!

jenigen, die keinen Platz bei der Stadtrand-Erholung/Ad-
venture Camp erhalten haben, kann in diesem Jahr eine
Teilnahme bei „Waiki“ zugesichert werden, falls eine An-
meldung erfolgt ist. Das Programmheft mit den Erlebnista-
gen (Ausflüge, Workshops, Kinofilme, Schnupperkurse, Be-
sichtigungen, etc.) und den Angeboten des Aktivspielplat-
zes sowie des Spielmobils erscheint wie gewohnt nach den
Pfingstferien.

Damit die Waiblinger Familien ihre Ferien rechtzeitig pla-
nen können, können die Kinder zur Stadtrand-Erholung,
zum „Adventure Camp“ und zur Kinderspielstadt „Waiki“
in diesem Jahr gleichzeitig angemeldet werden. Das Stadt-
jugendreferat bietet damit ein insgesamt vierwöchiges
ganztägiges Ferienangebot. Allerdings ist die Nachfrage bei
der Stadtrand-Erholung meist größer als das Angebot, ob-
wohl jedes Jahr die Anzahl der Plätze erhöht wurde. Für die-

nur begrenztes Kontingent). Eine Benachrichti-
gung für SRE/AC erfolgt dann noch vor
Ostern, für „Waiki“ nach den Osterferien.

Bis zum Freitag 24. März, können Stadtpass-
Plus-Inhaber und Alleinerziehende (Haushalt
allein nur mit Kind/-er und mindestens zu 50
Prozent berufstätig, ein Erklärungsformular
liegt ebenfalls aus) den Anmeldebogen beim
Stadtjugendreferat in der Winnender Straße 26
(bei Fr. Bauer vormittags) oder bei den Ort-
schaftsverwaltungen abgeben. Sie werden bei
rechtzeitiger Abgabe in jedem Fall berücksich-
tigt, verlieren aber nach dem 24. März den An-
spruch auf Bevorzugung.

Wenn nach dem 31. März noch Plätze frei
sind, wird dies in der Presse und im Internet
bekannt gegeben. Ist die Nachfrage größer,
wird eine Warteliste angelegt.

An Auswärtige werden nur Plätze vergeben,
wenn nach der Anmeldefrist noch Plätze frei
sind. Für Nicht-Waiblinger wird bei der SRE/
AC ein Aufschlag von 50 Prozent erhoben; bei
der Kinderspielstadt betragen die Teilnehmer-
kosten dann 55 Euro pro Woche.

Eine Anmeldung für die Stadtrand-Erho-
lung ist ausschließlich für den gesamten Zeit-
raum (zwei Wochen) möglich. Für „Waiki“ ist
eine oder zwei Wochen möglich.

Weitere Informationen gibt es unter �
(07151) 5001-519 oder E-Mail: stadtjugendrefe-
rat@waiblingen.de.

Die Kosten betragen je Teilnehmer pro Wo-
che 35 Euro für Waiblinger Kinder (für Stadt-
pass-Plus-Inhaber gegen Vorlage/Kopie 25
Euro). Für weitere Kinder einer Familie wer-
den jeweils 5 Euro weniger berechnet.

Im Teilnehmerbeitrag ist eine ausreichende
Verpflegung – Essen und Getränke – inbegrif-
fen. In der Spielstadt gibt es Stände mit kleinen
Mittagessen oder Snacks (Wurst im Brötchen,
Waffeln, etc.), Mixgetränke, Eis, einfache Ge-
tränke (Apfelsaftschorle, Mineralwasser).

Anmeldungen liegen ab 16. März aus
Die Anmeldung für SRE/AC und „Waiki“

ist in diesem Jahr folgendermaßen möglich:
Von Donnerstag, 16. März, an werden an fol-
genden Stellen (unbegrenzt) Anmeldebögen
und entsprechende Informationsblätter ausge-
legt: Rathaus Kernstadt, alle Rathäuser in den
Ortschaften, Stadtjugendreferat, Winnender
Straße 26. Außerdem sind dann die Informa-
tionen und der Anmeldebogen auch im Inter-
net (www.waiblingen.de) abrufbar. Der An-
meldebogen muss von einem Erziehungsbe-
rechtigten des Kindes ausgefüllt und bis zum
29. März an einer der genannten Stellen abge-
geben (oder per Post an das Stadtjugendreferat
zugeschickt) werden.

Falls mehr Anmeldungen eingehen als Plät-
ze zur Verfügung stehen, wird ausgelost (Ge-
schwisterkinder werden nach Möglichkeit be-
rücksichtigt. Keine verbindliche Zusage, da

Waiblinger Sommerferienprogramm 2006

Stadtrand-Erholung, „Adventure Camp“ und „Waiki“ –
Anmeldungen gleichzeitig möglich!

Die Stadtrand-Erholung (SRE) ist für Waiblin-
ger Kinder, die im selben Jahr noch in die Schu-
le kommen (Anmeldung beim Schulamt!) und
noch nicht elf Jahre alt sind. Sie wird von 7. Au-
gust bis 18. August in Bittenfeld veranstaltet.
Wie schon in den vergangenen Jahren gibt es
auch im Jahr 2006 eine eigene Freizeit für „Tee-
nies“ im Alter von elf bis 13 Jahren. Das „Ad-
venture Camp“ wird gleichzeitig mit der
Stadtrand-Erholung geboten und am Hart-
wald in Hegnach aufgebaut.

In den beiden Ferienwochen werden die
Kinder und Teenies von Montag bis Freitag
von 9 Uhr bis 17 Uhr in Gruppen betreut. Die
Kosten betragen je Teilnehmer 90 Euro, für
Stadtpass-Plus-Inhaber (gegen Kopie oder
Vorlage) 50 Euro. Für jedes weitere Kind einer
Familie werden jeweils 10 Euro weniger be-
rechnet.

Die Leistungen des Stadtjugendreferats be-
inhalten den Bustransfer zur Stadtrand-Erho-
lung bzw. Adventure Camp und zurück, die
Verpflegung (kleines Frühstück, Mittagessen,
Nachmittagsimbiss), sämtliches Spiel- und
Bastelmaterial sowie pädagogische Betreuung.

Die Kinderspielstadt „Waiki“ beginnt am 28.
August und endet am 8. September 2006 auf
dem Gelände der Wolfgang-Zacher-Schule.

Kinder, die für „Waiki“ angemeldet werden,
müssen im selben Jahr in die zweite Klasse
kommen und dürfen noch nicht 14 Jahre alt
sein.

dem Umweltbeauftragten der Stadt Waiblin-
gen, Klaus Läpple; Christoph Schneider, Son-
derpreisträger des Kiebitz 2004 und Uli Heim,
Bibliothekar der Waiblinger Stadtbücherei.

Der Preisträger, der Domino Verlag Günther
Brienek wird das ausgelobte Preisgeld in Form
von elf Medienkisten an die neun Waiblinger
Grundschulen, an die Christian-Morgenstern-
Schule für Sprachbehinderte und an die Come-
niusschule, eine Förderschule, weitergeben.
Diese Medienkisten enthalten außer einem
„Ich TU WAS“-Abonnement und mehreren
„Forscherkarteien“ des Domino Verlags eine
Auswahl an Büchern und anderen Medien
zum Thema „Umwelt und Naturschutz“. Da-
mit unterstützt der Preisträger den Grundge-
danken des „Waiblinger Kiebitz’“ und lässt
noch viele Waiblinger Grundschulkinder von
seinem Preis profitieren.

Fortsetzung von Seite 1
Eingereicht wurden knapp 80 Zeitschriften-

hefte. Davon kamen folgende Hefte in die en-
gere Wahl: „Ich TU WAS“ für kleine Naturfor-
scher Mai 2004, Domino Verlag Günther Brie-
nek; „Ich TU WAS“ für große Naturforscher
April 2004, Domino Verlag Günther Brienek;
„Manfred Mistkäfer“ 2/2004, BUNDjugend
Baden-Württemberg; „Nestflüchter“ 2004,
Jahrbuch der Naturschutzjugend im Landes-
bund für Vogelschutz in Bayern und „Tier-
freund“ Januar 2004, Johann Michael Sailer
Verlag in Zusammenarbeit mit der Deutschen
Tierschutzjugend.

Die Jury bestand aus der Schülerin Hannah
Göritz; der Professorin Susanne Krüger des In-
stituts für angewandte Kindermedienfor-
schung der Hochschule der Medien Stuttgart;

„Kiebitz 2006“ geht an „Ich TU WAS“

Schauspiel „In allen Ehren“ im Bürgerzentrum Waiblingen

Brillante Dialoge und trockener Witz

In dem Stück über Lie-
be, Treue und Leiden-
schaft stehen Krista
Posch (für die er-
krankte Elisabeth Wi-
cki Endriss) als Ho-
nor, Max Volkert Mar-
tens als George, Cor-
nelia Corba als Clau-
dia und Christina Kie-
sewetter als Sophie
auf der Bühne. Karten
gibt es bei der Tourist-

information, Lange Straße 45 in Waiblingen, �
(07151) 5001-155, und bei der Buchhandlung
Hess.

Honour, oder amerikanisch Honor, bedeutet
soviel wie Achtung, Ehre, Würde. Honor heißt
die Titelheldin dieses Stücks, eine elegante,
schöne und kluge Frau um die Sechzig. Ihr
Mann George, ein preisgekrönter und renom-

mierter Intellektuel-
ler, begegnet der jun-
gen Journalistin Clau-
dia. Geschmeichelt
von der offensichtli-
chen Bewunderung
dieser jungen Frau,
verlässt er Honor nach
32 Jahren Ehe. Für sie
bricht in einer einzi-
gen Sekunde alles zu-
sammen, wofür sie ge-
lebt hat. Nicht nur,

weil sie seinerzeit als vielversprechende Lyri-
kerin auf die eigene literarische Karriere ver-
zichtet hatte, um für George und die gemeinsa-
me Tochter Sophie da sein zu können. Auch
und vor allem, weil sie als so gewöhnlich emp-
findet, was ihr nun widerfährt. Zutiefst ver-
letzt, ins Wanken gebracht, wächst sie letztlich
an dieser Erfahrung und bewahrt für sich das,
woran ihr Name gemahnt.

„In allen Ehren“ von der australischen Autorin Joanna Murray-Smith ist ein intel-
ligentes, kraftvolles Stück, das auf der ganzen Welt erfolgreich aufgeführt wird.
Die brillanten Dialoge mit ihrem trockenen Witz sind ein Fest für große Schau-
spieler. Das packende Schauspiel für Kopf, Bauch und Herz wird am Dienstag, 7.
März 2006, um 20 Uhr im Bürgerzentrum Waiblingen präsentiert.

Die Vernissage zur Ausstel-
lung „Pariser Mappe“ mit
Werken von Wilhelm Im-
kamp ist am Freitag, 17.
März 2006, um 19.30 Uhr im
Museum der Stadt Waiblin-
gen, Weingärtner Vorstadt
20. Dr. Ute Schönfeldt-

Dörrfuß hält die Einführung. Die Aus-
stellung kann bis 7. Mai dienstags bis
freitags von 15 Uhr bis 18 Uhr, samstags
und sonntags von 11 Uhr bis 17 Uhr an-
geschaut werden.

Museum der Stadt Waiblingen

Wilhelm Imkamp stellt aus

Die Theatergruppe „D’Hegnacher Kuckuck“
präsentiert am 1., 7. und 8. April 2006 jeweils
um 20 Uhr und am 9. April um 17 Uhr, Einlass
ist eine Stunde vorher, in der Hegnacher Hart-
waldhalle das Stück „Dummheit schützt vor
Liebe nicht“. Karten gibt es im Vorverkauf bei
der „Fotografin“ in Hegnach, bei der Hegna-
cher Apotheke, bei Familie Becker, � 5 48 24;
bei Familie Schumm, � (07146) 4 28 56; bei den
Schauspielern und an der Abendkasse. In dem
Schwank von Siegfried Burger eröffnen sich
Gustav, der vor Jahren vom Baum gefallen war
und etwas einfältig ist, nach dem Tod des Alt-
bauern durch dessen Testament ungeahnte
Rechte, aber nur, wenn Gustav ledig bleibt.
Das Schicksal nimmt seinen Lauf.

D’Hegnacher Kuckuck präsentiert

„Dummheit schützt vor Liebe
nicht“ – Karten jetzt erhältlich

Zur 7. Stadtteil-Konfe-
renz in Hegnach lädt
am Mittwoch, 8. März
2006, das Stadtjugend-
referat und der Verein
„Hegnacher Spiel-
raum“ in den Schafhof-
keller in Hegnach ein.
Interessierte Teenies
und Jugendliche im Alter von zehn bis 18 Jah-
ren treffen sich schon um 17 Uhr; die gemein-
same Konferenz mit den Erwachsenen beginnt
um 18 Uhr. Themen sind Anliegen und Bedürf-
nisse der Hegnacher Jugend. Weitere Informa-
tionen gibt’s unter sigrid.benz@waiblingen.de
oder � 5001-265.

Stadtteilkonferenz in Hegnach

Jugendliche sind gefragt

„Klassik“ mit dem Waiblinger Kammerorchester am Sonntag, 12. März, um 20 Uhr im Bürgerzentrum

Musik von Wolfgang Amadeus Mozart und seiner Zeit

Das Programm im Einzelnen: Peter Warlock –
„Capriol“, Suite für Streichorchester; W. A.
Mozart – „Sinfonia concertante“, Es-Dur, KV
364, für Violine, Viola und Orchester; J. Haydn
– „Sinfonie Nr. 24 D-Dur“; Peter Breiner –
„Beatles Concerto grosso Nr. 1“.

Viel Idealismus und musikalisches Engage-
ment prägen die erfolgreiche Arbeit des Waib-
linger Kammerorchesters. In den 40 Jahren sei-
nes Bestehens hat es unter seinen verschiede-
nen musikalischen Leitern überdurchschnittli-
che künstlerische Erfolge gehabt – ein Um-
stand, der für Amateurorchester nicht selbst-
verständlich ist. Schon seit 1972, mit einer Pau-
se in der Saison 1989/90, ist das Waiblinger
Kammerorchester fester Bestandteil der städti-
schen Konzertreihe. 1989 wurde Gerd Budday
sein Dirigent. Schon das erste Konzert unter
seiner Leitung war ein großer Erfolg. Seine an-
spruchsvollen und unterhaltsamen Pro-
gramm-Zusammenstellungen begeistern das
Publikum.

Das Waiblinger Kammerorchester gastiert am Sonntag, 12. März 2006, um 20 Uhr
mit einem Klassik-Programm im Bürgerzentrum Waiblingen. Dieses Programm
ist Mozart und seiner Zeit gewidmet. Deshalb stehen Werke von W. A. Mozart
und J. Haydn im Mittelpunkt. Diese Werke werden in neuere Werke englischer
Komponisten eingebettet – klassische Melodien in neuem Gewand (Warlock)
und neue Beatles-“Klassiker“ (Breiner) in altem Gewand. Solisten sind Benedetta
Costantini-Betz (Violine) und Gunter Teuffel (Viola). Karten zu diesem Konzert
gibt es in der Touristinformation in der Langen Straße 45, � (07151) 5001-155,
bei der Buchhandlung Hess und an der Abendkasse.

no und Franco Gulli. 1991 legte sie an der Mu-
sikhochschule Stuttgart bei Professor Melcher
die Konzert-Reifeprüfung ab. Seit 1989 ist sie in
Deutschland als freiberufliche Geigerin und
Pädagogin erfolgreich tätig. Benedetta Costan-
tini-Betz ist seit 1991 Konzertmeisterin und So-
logeigerin des Waiblinger Kammerorchesters.

Gunter Teuffel (Viola) wurde in Stuttgart ge-
boren. Musikstudium bei Enrique Santiago
und dem Melos Quartett an der Musikhoch-
schule Stuttgart. Fortsetzung des Studiums bei
Jürgen Geise und Sandor Végh am Mozarteum
in Salzburg. Konzertdiplom mit Auszeich-
nung. Gunter Teuffel unterrichtet an der Mu-
sikhochschule Stuttgart.

Benedetta Costantini-Betz (Violine) wurde
in Civitavecchia (Italien) geboren. 1985 be-
stand sie die Abschlussprüfung am Konserva-
torium von Turin. 1985-1986 folgten Aufbau-
studien bei Salvatore Accardo, Corrado Roma-

schiedenen Frauen seines Lebens, gedenkt vor
allem einer ganz bestimmten Frau: „Was für
Augen sie hatte! Da lag alles drin, der ganze
Dreckball, alles Licht und Dunkel, alle Hun-
gersnot und Völlerei der – er zögert – der Jahr-
hunderte!“ Flüchtige Augenblicke verschmel-
zen zum Mosaik eines Lebens, dem Kosmos ei-
nes Menschen, der im Zug des ewigen Kreis-
laufs ins Nichts zurückkehrt oder in die Zu-
kunft entlassen wird. Er kommentiert seine
früheren Erfahrungen, verwirft sie und be-
spricht ein neues Tonband - Das letzte Band.

Dimitri: „Als mich Thomas Hostettler fragte,
ob ich Lust hätte, den Krapp in „Das letzte
Band“ zu spielen, war ich skeptisch. Ich dachte
sofort an all die guten Schauspieler, die das
Stück schon gespielt haben und daran, dass ich
ja gar kein Schauspieler bin. Aber Thomas sag-
te, ich könnte das Stück absolut clownesk spie-
len, unter der Bedingung, nichts am Text zu
ändern. Ja, das ist etwas anderes, eine neue He-
rausforderung für mich: Beckett: clownesk! Es
ist ja nicht so, dass ich das nun entdeckt hätte,
des Clowneske in Beckett-Stücken; Beckett hat-
te viel übrig für die Clowns und auch für stum-
me Szenen. Aber ich denke, ich bin wohl der
erste Clown, der „Das letzte Band“ spielt. Es ist
nämlich ein Unterschied – wenn sich ein
Schauspieler als Clown schminkt, ist er noch
immer ein Schauspieler, wenn sich aber ein
Clown mal nicht schminkt, ist er eben immer
noch ein Clown.“

Eintritt: AK und Reservierungen 16 Euro, er-
mäßigt 12 Euro, VVK 15 Euro.

Werkschau „Séguret 2000“
Die Gruppe „Séguret 2000“, bestehend aus An-
gelika Behr, Marlies Gassner, Ursula Haberl
und Karin Köhler, zeigt ihre Werke, die in den
vergangenen fünf Jahren entstanden sind. Die
im Jahr 2000 nach einem Malaufenthalt im Ate-
lier de Séguret in Südfrankreich gegründete
Malgruppe zeigt in dieser Ausstellung Bilder,
die vorwiegend bei den regelmäßigen Treffen
im Schwanen entstanden sind. Die Arbeit der
vier Künstlerinnen ist stark vom Experiment
geprägt. Das Spiel mit Formen und Farben in
den gegenständlichen Arbeiten ist ebenso Fun-
dament für die nicht gegenständlichen Bilder.
Wobei das Ausdrücken von Stimmungen be-
sonders die abstrakten Arbeiten prägt und so
die Phantasie des Betrachters herausfordert
und eigene Interpretationen zulässt.

Öffnungszeiten bis 24. März: Montag bis
Freitag von 8.15 Uhr bis 16 Uhr, außerdem von
Montag bis Samstag zwischen 18 Uhr und 22
Uhr, sonn- und feiertags geschlossen.

Kartenreservierungen
Karten im Vorverkauf und an der Abendkasse:
Kulturhaus „Schwanen“, Winnender Straße 4,
telefonische Karten-Reservierung:  � (07151)
9 20 50 60 oder im Internet unter www.kultur-
haus-schwanen.de.

Uhr Tango-Ball mit dem „Trio Rote Lippen“.
Eintritt: VVK 14 Euro/AK 15 Euro/erm. 11
Euro. – Im Zusammenhang mit der Perfor-
mance und des Tango-Balls werden Tango-Fo-
tos (Jim Zimmermann, Ulrike Walter), gemalte
TangoTexte (Veronika Nadj) und Tango-
Zeichnungen (Monika Ehret) zu sehen sein.

Desimo – Detlef Simon
Die Kulturbar Luna
und der Schwanen
präsentieren am Frei-
tag, 10. März, um 20
Uhr, Einlass 19 Uhr,
keine reservierten
Plätze, Comedy-Enter-
tainment „Desimo –
„Lass’ es uns tun . . .“
Auch die zweite Solo-
show von Detlef Si-
mon (abgekürzt Desi-
mo) ist ein unverwech-
selbarer Mix aus geist-
reicher Standup-Comedy und totaler Verblüf-
fung. Und ganz nebenbei beweist Desimo:
Zauberkunst kann lustig sein. Was Politiker
und Illusionisten verbindet? Desimo leistet
Aufklärung. Und im Stil eines Politsatire-
Clowns nimmt Desimo dann viele Prominente
aufs Korn. Die Stimmung steigt, der Schelm
auf der Bühne steigert die Stilmittel der Unter-
haltung und fügt dem Wortwitz noch ein biss-
chen Magie hinzu. Eintritt: 13 Euro VVK + Ge-
bühr, 15 Euro AK (Kartenvorbestellung)/er-
mässigt 11 Euro.

„Digital(fank)tion-Session up“
Die „Digital(fank)tion-Session up“-Lounge in
der Luna Bar, das nächste Mal am 10. März um
21 Uhr ist ein neues Projekt, das künftig regel-
mäßig freitagabends veranstaltet wird. Der
Eintritt ist frei.

Saturday Night Fever mit DJ Steff
Am Samstag 11. März, von 21.30 Uhr an (geöff-
net von 20.30 Uhr an) Disco mit einem lockeren
Mix aus alter und neuer Discomusik, Hits der
80er, dem Housebeat der 90-er und der Dance-
musik der vergangenen Jahre. Abtanzen und
feiern mit Freunden in lässiger Location. Ein-
tritt: 3 Euro.

„Das letzte Band“ mit Dimitri als Krapp
„Das letzte Band“ von
Samuel Beckett wird
am Donnerstag 16.
März, um 20 Uhr mit
Dimitri als Krapp prä-
sentiert.

Der alte Schriftstel-
ler Krapp lauscht den
Tonbändern, denen er
seit mehr als dreißig
Jahren alljährlich seine
Erkenntnisse anvertraut hat. So begegnet er
sich, seinem Leben und Leiden. Er gerät erneut
in den Bann seiner Erinnerungen an die ver-

„Digital(fank)tion-Session up“
Die Opening-Party Anfang Januar hatte reges
Interesse ausgelöst und deshalb startet nun die
„Digital(fank)tion-Session up“-Lounge in der
Luna Bar am Freitag, 3. März, um 21 Uhr. Es ist
ein neues Projekt, das künftig regelmäßig frei-
tagabends veranstaltet werden soll. Mille, Si-
mon Sanchez, Chris Sonaxx und IM Funkateer
werden den Startschuss abfeuern. Erlebnisrei-
che Abende werden versprochen. Weitere In-
fos gibt’s unter www.daserbe.com. Der Eintritt
ist frei.

Die „Armenian Navy Band“
Die „Armenian Navy Band“ ist am Donners-
tag, 9. März, um 20 Uhr mit Avantgarde Folk-
music aus Eriwan zu Gast. Mit der Seefahrt
verbindet die Musik zweierlei: Sie ist rückhalt-
los international und sie ist endlos wie das
Meer. Der Eintritt kostet im Vorverkauf 15
Euro plus Gebühr, an der Abendkasse 16 Euro,
ermäßigt 13 Euro.

Tango in seiner ganzen Vielfalt
Zum Thema „Tango und Piazzolla“ präsen-
tiert der Schwanen in Zusammenarbeit mit Re-
nate Fischinger (Tangolehrerin im Schwanen)
und dem Regisseur, Tänzer und Musiker Boris
Rodriguez Hauck eine Reihe von Veranstal-
tungen: einen Tango-Workshop, das Tango-
Tanztheater „Ballade für einen Verrückten“
mit anschließendem Tango-Ball (Live-Musik)
sowie eine Tango-Ausstellung.

Am Anfang steht am Montag, 6. und 13.
März, der Tango-Workshop mit Boris Rodri-
guez Hauck von 19.30 Uhr bis 22 Uhr, Tango-
Kenntnisse erforderlich, Gebühr: 38 Euro pro
Person (für beide Abende zusammen).

Der Kurs beginnt mit einfachen Elementen.
Sind einmal die ersten Hürden genommen,
stellt sich automatisch Tanzfreude ein. Anmel-
dung (wenn möglich paarweise) bei Renate
Fischinger, � + Fax (0711) 26 25 378, r.fischin-
ger@gmx.net. Vorschau: Fortlaufende Tango-
Tanzkurse mit Renate Fischinger und Christi-
an Riedmüller wieder von Montag, 8. Mai, an,
19.30 Uhr Anfänger; 20.15 Uhr Fortgeschritte-
ne, 8 x montags, Gebühr: 75 Euro pro Person.

Tango-Performance mit Tango-Ball
Die Tango-Show „Ballade für einen Ver-

rückten“ am Freitag, 17. März, um 20 Uhr ba-
siert auf dem gleichnamigen Gedicht Horacio
Ferrers sowie den expressiven Kompositionen
Astor Piazzollas. Vier Tango-Tanzpaare set-
zen, mal gemeinsam, mal solistisch, mit aus-
drucksvollen Tango-Choreographien, äußerst
intensiv und mit modernen Tanzelementen
den Text Ferrers in getanzte Bilder um. Es wird
keine Geschichte erzählt, sondern in radikaler
Weise werden Stimmungen aneinanderge-
reiht. Die Verrückheit ist das kommentarlose
Nebeneinander der Bilder, der Gefühle, der Si-
tuationen. An besonders intensiven Stellen be-
reichert eine Feuerperformance das Geschehen
auf der Bühne. Anschließend, etwa um 21.15
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telefonischer Vereinbarung unter � 56 28 75. – Infor-
mationen zum Halbjahresprogramm mit Besichtigun-
gen, Mundarttheater, Ausflügen sind in der Ge-
schäftsstelle erhältlich. An den Veranstaltungen kön-
nen auch Nicht-Mitglieder teilnehmen. – Abfahrt Be-
such der Ebersbacher Theater-Scheuer am Freitag, 3.
März, um 18 Uhr. Die Theater-Vorstellung beginnt um
20 Uhr. Weitere Infos und Karten unter � 56 28 75
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohenacker.
Von 5. bis 12. August Zeltlager für Kinder im Alter von
acht bis zwölf Jahren beim Wanderheim Eschelhof.
Anmeldung bis spätestens 2. Juli 2006 unter �
90 21 17, Fax 20 30 01 oder peter.holota@t-online.de.
DRK,Ortsgruppe. Das Rote Kreuz bietet einen Erste-
Hilfe-Lehrgang an zwei Samstagen (18. und 25. März,
jeweils von 9 Uhr bis 16 Uhr) im Rot-Kreuz-Haus in
der Anton-Schmidt-Straße 1 an. Diese Ausbildung ist
für den Erwerb des Führerscheins vorgeschrieben
und bietet außerdem Sicherheit in allen Lebensberei-
chen. Einzige Voraussetzung ist ein Mindestalter von
14 Jahren. Anmeldung unter � 96 57 33 (Anrufbeant-
worter) oder ausbildung@drk-waiblingen.de
Anonyme Alkoholiker. Selbsthilfegruppe für Alko-
holkranke; Treffen jeden Montag und Donnerstag um
19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11. – Selbsthilfegruppe
für Angehörige von Alkoholkranken; Treffen jeden
Montag um 19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11.
Evangelisch-Methodistische Kirche und Erlacher
Höhe. Jeden Mittwoch von 12 Uhr bis 14 Uhr Mittags-
tisch für alle in der Christuskirche, Blumenstraße 25.
Das Essens- und Beratungsangebot richtet sich vor al-
lem an Menschen mit wenig Geld. Angesprochen wer-
den zum Beispiel arbeitslose Menschen, allein erzie-
hende Mütter und Väter sowie Menschen, die von So-
zialhilfe leben. Außer einem kostengünstigen Essen
für 1,40 Euro (ermäßigt) wird auch Beratung durch
Fachpersonal von der Erlacher Höhe angeboten.
Katholisches Bildungswerk Rems-Murr. Das neue
Programmheft kann kostenlos bei der Geschäftsstelle
unter � (07151) 959 67 21, Fax (07151) 959 67 24 oder
bildungswerk@kadek.de bestellt werden.
TSA. Interessierte im Alter von 15 Jahren an können
bei der HipHop-Tanzgruppe „Hot Dance Girls“ je-
weils montags von 17 Uhr bis 18.30 Uhr in der neuen
Sporthalle des Staufer-Schulzentrums in der Mayen-
ner Straße zum Schnuppertraining kommen. Infos
von 19 Uhr an unter � 5 48 05. – Jeden Freitag trainie-
ren Paare mit Grundkenntnissen von 18 Uhr bis 19.30
Uhr, Paare mit guten Kenntnissen von 19.30 Uhr bis 21
Uhr und von 21 Uhr bis 22.30 Uhr in der neuen Sport-
halle des VfL am Oberen Ring 1; auch hier können
tanzfreudige Paare zum Schnuppertraining kommen.
Infos unter � 3 27 18. – Schnuppertraining bei der Jazz
Dance Gruppe „Dance Eruption“. Tanzfreaks zwi-
schen zwölf und 18 Jahren können donnerstags von
17.30 Uhr bis 19.30 Uhr in der VfL-Halle am Oberen
Ring vorbeischauen. Kontakttelefon � 4 34 88.

Mi, 15.3. Schwäbischer Albverein, Ortsgrup-
pe Beinstein. Busabfahrt zur Senio-

ren- und Hausfrauenwanderung um 14 Uhr am Bein-
steiner Rathaus. Nach Ankunft auf dem Schurwald
geht die eineinviertelstündige Wanderung über
Krummhardt nach Aichelberg. Rückfahrt ist um 18.30
Uhr. Weitere Infos und Anmeldung unter � 3 21 45.
Turnerbund Beinstein. Hauptversammlung um 20
Uhr mit Präsentation der Abteilungen in einer Multi-
media-Show in der Beinsteiner Halle.

*
Hochwachtturm. Der Turm ist samstags und sonn-
tags von 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr zugänglich.
Rheuma-Liga. Warmwasser-Gymnastik im Strümp-
felbacher Bädle, Kirschblütenweg 8, am Dienstag, 7.
und 14. März, von 14.30 Uhr bis 15.30 Uhr. – Fibromy-
algie-Gymnastik im Rot-Kreuz-Haus, Anton-
Schmidt-Straße 1 im Eisental, am Mittwoch, 8. und 15.
März, von 15.30 Uhr bis 16.30 Uhr. – Trockengymnas-
tik im Rot-Kreuz-Haus am Mittwoch, 8. und 15. März,
von 16.45 Uhr bis 17.45 Uhr. – Osteoporose-Gymnas-
tik im Kreiskrankenhaus Waiblingen, Bäderabteilung,
am Mittwoch, 8. und 15. März, von 16.45 Uhr bis 18.15
Uhr. – Trockengymnastik im Rot-Kreuz-Haus am
Freitag, 3. und 10. März, von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr. –
Mehr Infos unter � 5 91 07 (Fr. Lotterer).
Arbeiterwohlfahrt, Ortsverein. Gemütliches Beisam-
mensein in der Begegnungsstätte im Bürgermühlen-
weg 11 (Hahnsche Mühle), montags von 14 Uhr bis 17
Uhr, das nächste Mal am 6. und 13. März. – Informa-
tionen zu einer Urlaubs-Reise mit der AWO in das
Vogtland vom 15. bis 22. Mai 2006 sind unter (07131) 8
95 99 oder info@awo-heilbronn.org erhältlich.
„WIE“-Treff – Waiblinger Initiative Erwerbsloser.
Jeden zweiten Dienstag im Montag von 14 Uhr bis 16
Uhr in der Begegnungsstätte im Bürgermühlenweg 11
(Hahnsche Mühle).
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag im Monat beginnt um
15 Uhr in der Oppenländerstraße 38 ein geselliger
Nachmittag; angeboten werden auch Gebärdenkurse;
im Internet unter www.fische-waiblingen.de Termi-
ne, Ausflüge, Referate, Wanderungen oder Feiern.
Sozialverband VdK, Ortsverband. Im Internet:
www.vdk.de/ov-waiblingen, E-Mail: ov-waiblin-
gen@vdk.de. Der neue Rechtsreferent für den Rems-
Murr-Kreis, Andreas Schreyer, ist jeden Mittwoch von
9 Uhr bis 12 Uhr sowie jeden ersten, zweiten und drit-
ten Mittwoch im Monat von 14 Uhr bis 16 Uhr in der
VdK-Geschäftsstelle erreichbar. Telefonische Anmel-
dung unter � (0711) 6 19 56 31 ist erforderlich. Patien-
tenberatung über Gesundheitsvorsorge, Krankheits-
bilder, Therapieformen (auch für Nicht-Mitglieder)
am Dienstag, 2. und 9. März, von 15 Uhr bis 17 Uhr
und am Donnerstag, 7. und 14. März, ebenfalls von 15
Uhr bis 17 Uhr. Anmeldung und Telefonberatung
montags bis mittwochs, von 10 Uhr bis 12 Uhr unter
� 20 75 61. – Allgemeine Sprechstunde für alle soziale
Fragen, auch für Nicht-Mitglieder, am Freitag, 3. und
10. März, von 10 Uhr bis 12 Uhr. Weitere Termine nach

Do, 2.3. Evangelische Gesamt-Kirchengemein-
de. Um 20 Uhr wird im Bürgerzentrum

die Veranstaltungsreihe „Wohnen im Alter“ eröffnet,
Thema der Veranstaltung: „Alt sind nur die anderen –
so werden wir leben, lieben und arbeiten“.

Fr, 3.3. Löwenzahn – Neustädter Mobilfunk-
Initiative. Öffentliche Mahnwache an

der Neustadter Hauptstraße 104 um 19 Uhr. Infos un-
ter Löwenzahn e.V., Neustädter Mobilfunk-Initiative,
Postfach 81 44, 71319 Waiblingen.
Imkerverein. Frühjahrsversammlung um 20 Uhr im
Kleintierzüchterheim Neustadt.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohenacker.
Bei einer Dia-Tonbildschau werden „Bekannte und
unbekannte Ziele am Gardasee“ vorgestellt. Beginn 20
Uhr im Bürgerhaus Hohenacker. Danach findet die
Monatsversammlung statt.
Kreisbauernverband Rems-Murr. Der Kreisbauern-
tag mit buntem Programm und Tanzkapelle beginnt
um 20 Uhr in der Festhalle in Sulzbach/Murr.
Jahrgang 1926/1927. Der Jahrgang trifft sich um 19.30
Uhr im Hotel Koch.
Evangelisch-methodistische Kirche. In der Christus-
kirche in der Blumenstraße 25 findet von 15 Uhr bis 19
Uhr ein Flohmarkt zugunsten der Bulgarienhilfe statt.
FSV, Kinder-Fußball-Akademie. Ein Blitzturnier mit
den Mannschaften des VfB Stuttgart, Stuttgarter Ki-
ckers 1 und 2, SV Fellbach sowie KFA 1 und 2 des FSV
mit einer Spielzeit von jeweils acht Minuten beginnt
um 16 Uhr an der Rundsporthalle.

Sa, 4.3. FSV. Die Fe-Junioren spielen in der Stau-
fer-Sporthalle wie folgt: Turnier 1 be-

ginnt um 9 Uhr, Turnier 2 um 13 Uhr. – Das A1-Spiel

gegen den SG Sonnenhof-Großaspach wird um 16.15
Uhr am Oberen Ring ausgetragen.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblingen.
Anmeldungen zur Tageswanderung am Sonntag, 5.
März, bis 18 Uhr möglich unter � (07195) 58 52 19.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein. Das
Wanderheim Eschelhof wird von der Ortsgruppe be-
wirtschaftet. Zufahrt mit dem Pkw ist bis zum Wan-
derparkplatz möglich.
Evangelisch-methodistische Kirche. Flohmarkt zu-
gunsten der Bulgarienhilfe von 9 Uhr bis 16 Uhr in der
Christuskirche, Blumenstraße 25.

So, 5.3. FSV. Die Bambini-Junioren tragen ihr
Hallen-Fußballturnier um 10 Uhr in der

Staufer-Sporthalle aus. – Das B2-Spiel gegen den TSV
Schmiden 2 beginnt um 10.30 Uhr am Oberen Ring.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblingen.
Wanderfreunde treffen sich um 8.15 Uhr am Güter-
bahnhof zur Tageswanderung auf die Alb. Die vier-
einhalbstündige Wanderung führt von Holzelfingen
über die Ruine Greifenstein nach Unterhausen. Tele-
fonische Anmeldung bis 4. März, 18 Uhr, und Infos
unter � (07195) 58 52 19.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein. Das
Wanderheim Eschelhof wird bewirtschaftet. Zufahrt
mit dem Pkw bis zum Wanderparkplatz.
Naturschutzbund. Treffpunkt um 9 Uhr an der Kelter
Stetten zur „Beurteilung von Sturmflächen im Vorde-
ren Schurwald aus forstwirtschaftlicher Sicht“.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Der Ge-
meinschaftsverband N/S trifft sich um 14 Uhr im
Haus der Begegnung auf der Korber Höhe.

Mo, 6.3. VfL. Unter dem Motto „Freude an Fit-
ness und Gesundheit (ffg)“ beginnt

wieder ein umfangreiches Programm, dieses Mal
auch mit Kursen wie Pilates, TaiBo, Flexi-Bar und Rü-
cken Kompakt. Weitere Infos gibt es auf www.ffg-
wn.de oder ffg@vfl-waiblingen.de sowie unter �
9 82 21-27.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Die Sit-
zung des Kirchengemeinderates beginnt um 19.30
Uhr im Jakob-Andreä-Haus.
CDU, Stadtverband. Anmeldeschluss für die Exkur-
sion am Mittwoch, 15. März, mit dem Landtagsabge-
ordneten Rolf Kurz in den Stuttgarter Landtag mit an-
schließender Besichtigung des Hauses der Geschichte.
Anmeldung unter � 5 15 25 oder per E-Mail unter in-
fo@christoph-palm.de. Treffen mit Landtagskandidat
Christoph Palm um 10 Uhr an der Pforte des Landtags.
Die Teilnahme ist kostenlos.

Di, 7.3. Camping-Club Waiblingen. Clubabend
um 20 Uhr im Schwäbischen Hof in

Korb.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. 14 Uhr
Treffen der aktiven Frauengruppe im Martin-Luther-
Haus. – Der Seniorenmittag im Jakob-Andreä-Haus
fängt um 14.30 Uhr an.
Kreisbauernverband Rems-Murr. Die gemeinsame

Versammlung mit anschließendem gemütlichen Bei-
sammensein der landwirtschaftlichen Ortsvereine in
Waiblingen beginnt um 20 Uhr im Vereinszimmer der
Sporthalle Hegnach.
Attac. Monatstreffen um 20 Uhr im Kulturhaus
Schwanen. Themen sind regionale Währungen sowie
die EU-Dienstleistungsrichtlinie.

Mi, 8.3. Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe
Waiblingen. Zur eineinhalbstündigen

Nachmittagswanderung von der Winnender Steige
über die Korber Höhe zur Talaue trifft sich die Haus-
frauen- und Seniorengruppe um 14 Uhr am Feuer-
wehrgerätehaus.
Eigentümerschutz-Gemeinschaft Haus & Grund.
Die Mitgliederversammlung im Ghibellinensaal des
Bürgerzentrums beginnt um 19 Uhr. Unter anderem
Vortrag von Justizminister Prof. Dr. Ulrich Goll zum
Thema „Recht und Wohnungsmarkt – Aktuelle Ent-
wicklungen“.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Nachmit-
tag der Weltmission um 14.30 Uhr im Jakob-Andreä-
Haus. – Michaelskantorei im Jakob-Andreä-Haus um
20 Uhr.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein.
Singgruppe um 19 Uhr im Beinsteiner Rathauskeller.

Do, 9.3. Evangelische Gesamt-Kirchengemein-
de. Die S-Klasse ist unterwegs nach Tü-

bingen und trifft sich um 8.55 Uhr am Bahnhof Waib-
lingen. – Sitzung des Kirchengemeinderates um 19
Uhr im Martin-Luther-Haus. – Der Frauen- und Män-
nerkreis im Pfarrhaus Andreästraße beginnt um 19.30
Uhr.

Fr, 10.3. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Im Bürgerzentrum geht es um

13 Uhr in der Zukunftswerkstatt um „Wohnen im Al-
ter“. – Die Probe des Festtagschores für die Goldene
Konfirmation beginnt um 20 Uhr im Jakob-Andreä-
Haus.
HHC – Handharmonikaclub Neustadt. Versamm-
lung um 20 Uhr im Vereinsheim Schärisweg 4.

So, 12.3. TSA. Die Tanzsportabteilung im VfL
bietet einen Workshop „Rumba“ von

17 Uhr bis 18.30 Uhr in der VfL-Sporthalle am Oberen
Ring. Weitere Infos unter � 3 27 18.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hegnach. Ta-
geswanderung mit Teffpunkt um 9 Uhr am Rathaus
zur Fahrt mit dem Pkw nach Kirchentellinsfurt. Die
Wanderzeit beträgt dreieinhalb Stunden, mit Mittags-
einkehr. Die Wanderführer sind Ottmar und Emma
Ruoff.

Mo, 13.3. VdH. Die Montagslerchen singen um
14 Uhr im Jakob-Andreä-Haus.

Di, 14.3. Briefmarkensammler-Verein. Die
Briefmarkensammler treffen sich um

18.30 Uhr im Stauferkastell zu einem Informations-
abend und zum Briefmarkentausch.

Aktuelle Litfaß-Säule . . .

Hallenbäder in Waiblingen

Öffnungszeiten in den Ferien
Die städtischen Hallenbäder haben in den Faschingsferien geänderte Öffnungszeiten:
Donnerstag, 2. März geöffnet von 6.30 Uhr bis 21 Uhr
Freitag, 3. März, Warmbadetag geöffnet von 8 Uhr bis 21 Uhr
Samstag, 4. März geöffnet von 8 Uhr bis 18 Uhr
Spiel-Nachmittag von 14 Uhr bis 16.30 Uhr
Sonntag, 5. März  geöffnet von 8 Uhr bis 18 Uhr
Kassenschluss ist jeweils eine Stunde vor Ende der Badezeit. Zu den oben genannten Zeiten
ist kein Trainings-/Schulschwimmen möglich.

Hallenbad Hegnach, � 5 14 33, und Hallenbad, Neustadt, � 2 39 64
Die Hallenbäder Hegnach und Neustadt sind zu den allgemein bekannten Zeiten geöffnet.

Jugendzentrum „Villa
Roller", Alter Postplatz
16, � 5001-273, Fax
5001-483. – Im Internet:
www.villa-roller.de; E-
Mail: info-cafe@villa-rol-

ler.de oder m.denzel@villa-roller.de. Achtung: geän-
derte Öffnungszeiten: Jugendcafé für Jugendliche
von 14 Jahren an: montags von 15 Uhr bis 22 Uhr,
mittwochs von 15 Uhr bis 21 Uhr, freitags von 18.30
Uhr bis 21 Uhr. – Teenieclub für Teenies von zehn
bis 13 Jahren: dienstags und donnerstags von 14 Uhr
bis 19 Uhr. – Mädchentreff für Zehn- bis 18-jährige:
freitags von 14 Uhr bis 18 Uhr. – Bei der Youthbass
Culture Party am Samstag, 4. März, werden um 21
Uhr der Sänger Ephraim Juda und die „Mighty Vibes
Soundcrew“ präsentiert.

Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, � 56 31 07.
Die Öffnungszeiten: montags bis
freitags von 13.30 Uhr bis 17.30
Uhr; Teenie-Abend mittwochs
von 17.45 Uhr bis 19.30 Uhr,
Mädchenstunde von 14.30 Uhr
bis 16 Uhr. Montag, Mittwoch

und Freitag offen für Kinder von sechs bis zwölf Jah-
ren; Dienstag und Donnerstag für Kinder von sechs
bis zehn Jahren. – Danach wird fleißig Fußball trai-
niert, da am Samstag, 3. März, ein Fußballturnier aus-
getragen wird. – Grasköpfe werden dann in der Wo-
che von 6. März an hergestellt. Am Mittwoch, 8.
März, ist Aki-Versammlung. – Und in der Woche von
13. März bis 19. März ist der Aki wegen Urlaubs ge-
schlossen.

„Club 106“, Stuttgarter Straße
106, � 56 36 78. Mobile Ju-
gendarbeit, E-Mail: mja-
club106@waiblingen.de. Die
Clubzeiten hängen im Clubge-
bäude aus. Die Bürozeiten:
Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 10 Uhr bis 13 Uhr,
Donnerstag von 11 Uhr bis 14
Uhr. Beratungszeit nach Ver-
einbarung. Freie Kontaktzeit:
montags, 14 Uhr bis 18 Uhr.

Streetwork: montags, 18 Uhr bis 20 Uhr, mittwochs,
14 Uhr bis 19.30 Uhr. Jugendcafé „JuCa 15“, Düssel-
dorfer Straße 15, � 98 20 89. Für Teenies und Jugend-
liche unter 18 Jahren Spiele, Turniere, Kochen, Musik
und allerlei Aktionen. Die Öffnungszeiten: für Tee-
nies (zehn bis 13 Jahre) montags von 14 Uhr bis 18
Uhr, donnerstags von 15 Uhr bis 18 Uhr und freitags
von 15 Uhr bis 18 Uhr. Für Jugendliche von 14 bis 18
Jahren dienstags von 18 Uhr bis 21 Uhr und freitags
von 18 Uhr bis 20.30 Uhr. Mittwochs (22. März) von
15 Uhr bis 17 Uhr Lesekreis für Sechsjährige.

Freizeithaus Korber
Höhe, Salierstraße 2, mit
zahlreichen Freizeit-An-
geboten. Bürozeiten:
montags von 14.30 Uhr
bis 15.30 Uhr, mittwochs
von 9 Uhr bis 12 Uhr für

Beratungen, Informationen und Anmeldungen. Au-
ßerhalb dieser Zeiten können unter � 20 53 39-11
Nachrichten auf dem Anruf-Beantworter hinterlassen
werden. – Seniorenkreis: Bei der Abendveranstal-
tung am Mittwoch, 8. März, von 18 Uhr bis 20 Uhr
geht es um „Heilende und wohltuende Wickel“ zur
Unterstützung der körpereigenen Abwehrkräfte. Ko-
operationsveranstaltung mit der Familienbildungs-
stätte. – Diavortrag „Der Neckar, von der Quelle bis
zur Mündung“ schon um 14.30 Uhr.

Kinderfilm im Kino – im
„Traumpalast“, Bahnhofstraße
50-52. – Der Film „Die Geschich-
te vom weinenden Kamel“, der
am Freitag, 3. März, um 15 Uhr
gezeigt wird, handelt von einem
weißen Kamelfohlen, das von
seiner Mutter verstoßen wird.
Die Nomadenfamilie besinnt
sich schließlich auf ein altes Ritu-

al als letztes Mittel, damit die Kamelmutter ihr Junges
wieder akzeptiert. Der Film hat den Europäischen
Filmpreis des Jahres 2003 erhalten und das Prädikat
„besonders wertvoll“. Veranstalter: Stadt-Jugendre-
ferat Waiblingen und Filmtheater-Betriebe. Infos
gibt’s bei Hannelore Glaser unter � 20 53 39 13.

Kindersportschule
Waiblingen (KiSS),
Oberer Ring 1, �
9 82 21-25, Fax -29, E-
Mail: info@kiss-waib-
lingen.de, Infos:
www.kiss-waiblin-
gen.de, Leiter: Jürgen
Bohn. – In den neuen-

Flitzplatzkursen gibt’s noch freie Plätze. Infos unter
� 98 22 1-25 oder Fax 98 22 1-29 bzw. info@KiSS-
Waiblingen.de

Spiel- und Spaßmobil des Stadt-
Jugendreferats. Bis auf weiteres ist
das Spielmobil nicht unterwegs.

Kunstschule, Benzstraße 12,
� 1 59 96, Fax 97 67 25, E-Mail: in-
fo@kunst.wn.schule-bw.de.
Sprechzeiten täglich von 8 Uhr bis
12 Uhr (oder auf dem Anruf-Beant-
worter). Das Semesterprogramm
Frühjahr/Sommer 2006 kann von
der Internetseite www.kunstschu-
le-rems.de heruntergeladen wer-
den. – „Die Anfänge der europäi-
schen Druckgraphik“, die Exkursi-
on führt am Samstag, 11. März, ins

Germanische Nationalmuseum Nürnberg und han-
delt von der Geburt eines Massenmediums. – „Akt-
malen/Aktzeichnen“ an zehn Abenden, jeweils mitt-
wochs von 20.40 Uhr bis 22.40 Uhr; Beginn am 15.
März. – „Deine Traumkugel“ für Kinder von sieben
bis zehn Jahren am Samstag, 11. März, von 14 Uhr bis
17 Uhr. – „Verwicklungen – Arbeiten aus Papier“ für
Kinder von acht bis zwölf Jahren am Samstag, 18.
März, von 14 Uhr bis 16 Uhr.

Volkshochschule Unteres
Remstal, Karlstraße 10. Aus-
künfte und Anmeldung unter
� 9 58 80-0, Fax 9 58 80-13. E-
Mail: info@vhs-unteres-rems-
tal.de. Internet: www.vhs-un-
teres-remstal.de. – Öffnungs-

zeiten: Montag bis Freitag von 9 Uhr bis 12 Uhr, Mon-
tag und Mittwoch von 16 Uhr bis 18.30 Uhr, Dienstag
und Donnerstag von 14.30 Uhr bis 17 Uhr. Anmel-
dungen sind auf dem Postweg möglich, telefonisch,
per Fax oder E-Mail. Das Programm Frühjahr/Som-
mer 2006 wurde an alle Haushalte verteilt. – Bitte be-
achten Sie die Öffnungszeiten in der Faschingsferien:
Montag bis Freitag, 10 Uhr bis 12 Uhr. – „Erste Hilfe
bei Kindernotfällen“, montags, 3. bis 27. März, jeweils
von 19.30 Uhr bis 21.30 Uhr beim Malteser-Hilfs-
dienst, Bahnhofstraße 2. – „Budapest – Großstadt an
der Donau“ am Dienstag, 7. März, von 20 Uhr bis
21.30 Uhr im Musiksaal der Burgschule Hegnach. –
„Blick hinter die Kulissen der Wilhelma – Führung
durch das Aquarium“ am Samstag, 11. März, von 10
bis 11.30 Uhr. Treffpunkt Haupteingang Wilhelma.

Familien-Bildungsstätte/El-
ternakademie, Karlstraße 10.
Anmeldungen sind per Post
möglich, per Fax unter 56 32 94,
per E-Mail an info@waiblin-
gen.de, über die Homepage
www.fbs-waiblingen.de, telefo-

nisch unter � 5 15 83 oder 5 16 78 oder persönlich
während der üblichen Geschäftszeiten (montags bis
freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr sowie montags und don-
nerstags von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr). Bitte beachten:
während der Faschingsferien bis 3. März ist das Büro
geschlossen! – Unter www.fbs-waiblingen.de ist das
komplette Programm zu finden. Das Frühjahr-/Som-
mer-Programm ist inzwischen erschienen. Für alle
Kurse ist eine Anmeldung erforderlich. – „Frauen
entdecken ihre Farbigkeit“, Kursreihe über drei
Künstlerinnen und deren Farbigkeit und Kreativität,
jeweils donnerstags, 9., 16. und 30. März, von 19.30
Uhr bis 22 Uhr. – „Keramiknachmittage für Erwach-
sene mit Kindern von fünf bis acht Jahren“, donners-
tags, 9. und 16. März, von 15 Uhr bis 17.15 Uhr. – „Fit
in den Tag – Nordic Walking für Frühaufsteherin-
nen“, freitags, vom 10. bis 31. März, jeweils von 8.15
Uhr bis 9.15 Uhr, Treffpunkt Rundsporthalle.

„Theater unterm Regenbogen" – Lange Straße 32, di-
rekt am Marktplatz, www.veit-utz-bross.de. Karten
und weitere Informationen unter � 90 55 39.
Für Kinder um 15 Uhr: Der Bibabutzemann“ für Kin-
der von drei Jahren an am Sonntag, 5. März, um 15
Uhr. – „Froschkönig oder Der eiserne Heinrich“ am
Mittwoch, 8. März, um 15 Uhr. – „Das tapfere Schnei-
derlein“ für Kinder von vier Jahren an, Sonntag, 12.
März, und Mittwoch, 15. März.
Für Erwachsene, um 20 Uhr: „Wemmir au nex mida-
nander schwädzed“, Kabarett und Dialögle mit Vier-
tele und Bauernvesper am Samstag, 4. März, um 20
Uhr.

Marionetten-Theater

Seniorenzentrum Blumen-
straße, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte
erreichbar unter � 5 15 68,
E-Mail:manfredhaeberle
@seniorenzentrumblumen-
strasse.com. Pflege-Stütz-

punkt  unter � 5 15 74, Fußpflege unter � (0172)
74 04 910. Sonntags bis samstags von 12 Uhr bis
13 Uhr warmer Mittagstisch (Menü; auch an Feierta-
gen); Anmeldung am jeweiligen Vortag bis 10 Uhr
unter � 50 29 933. Sonntags bis freitags ist die Cafete-
ria von 13.30 Uhr bis 17 Uhr geöffnet. Der Fahrdienst
ist unter � 20 02 23 zu erreichen und kostet 1,55 Euro.
– Im Haus gibt es zahlreiche Angebote, Infos unter
� 5 15 68. – „Jesus“ – Spielfilm aus der Bibel-Reihe
am Donnerstag, 2. März, 15 Uhr. – Das Abendcafé be-
ginnt am Dienstag, 7. März, um 19 Uhr. – Am Don-
nerstag, 9. März, gibt es Schnitzel, Spätzle und Gemü-
se beim Candlelight-Dinner. Hierzu ist unbedingt
eine Anmeldung bis zum 6. März erforderlich!

Frauenzentrum, Lange Straße 24,
� 1 50 50, E-Mail: frauenzentrum-
waiblingen@t-online.de. – Regulä-
re Öffnungszeiten des FraZ’ und
des „Nichtraucherinnen-Cafés für
den kleinen Geldbeutel": Donners-
tag von 16 Uhr bis 18 Uhr und je-
den dritten Sonntag im Monat von

11 Uhr bis 14 Uhr. „Weltgebetstag der Frauen – Zei-
chen der Zeit“, der diesjährige Gottesdienst am Frei-
tag, 3. März, um 20 Uhr in der St. Antonius-Kirche
wird von Frauen aus Südafrika gestaltet. – „Frauenge-
schichtswerkstatt“ am Dienstag, 7. März, um 19 Uhr. –
„Internationaler Frauentag“ am Mittwoch, 8. März,
um 19.30 Uhr im Ratssaal.

Die Stadt gratuliert

Am Donnerstag, 2. März: Hildegard Wagner
geb. Heymann, Sudetenstraße 6, zum 85. Ge-
burtstag.
Am Freitag, 3. März: Hedwig Frohberg geb.
Wahl, Am Kätzenbach 50, zum 93. Geburtstag.
Susanne Pioch geb. Mann, Gravensteinerweg
1, zum 80. Geburtstag.
Am Samstag, 4. März: Magdalene Decker geb.
Straub, Beethovenstraße 82 in Bittenfeld, zum
85. Geburtstag.
Am Sonntag, 5. März: Franz und Ingeborg
Martin geb. Kohl, Dammstraße 88, zur Golde-
nen Hochzeit. Johannes und Maria Rutz geb.
Schäfer, Rinnenäckerstraße 16, zur Goldenen
Hochzeit. Albertine Eblen geb. Ruff, Am Kät-
zenbach 50, zum 96. Geburtstag. Willi Schrait-
le, Alte Winnender Steige 13, zum 85. Geburts-
tag.
Am Montag, 6. März: Else Drobner geb. Bruck-
maier, Nelkenweg 8 in Hohenacker, zum 80.
Geburtstag.
Am Dienstag, 7. März: Cäcilia Sailer geb. Buck,
Am Kätzenbach 48, zum 97. Geburtstag. Maria
Falkenstein geb. Strohmaier, Gockelhof 11 in
Neustadt, zum 92. Geburtstag. Josef Dietrich,
Beinsteiner Straße 46, zum 80. Geburtstag.
Martha Weeke geb. Aleithe, Mayenner Straße
33, zum 80. Geburtstag.

Sprechstunden der
Stadträtinnen/Stadträte

CDU Am Mittwoch, 8. März, von 18 Uhr bis 19.30
Uhr, Stadtrat Dr. Siegfried Kasper, � 2 16 56.

Am Mittwoch, 15. März, von 18 Uhr bis 19.30 Uhr,
Stadtrat Martin Kurz, � 5 52 95. Am Mittwoch, 22.
März, von 18 Uhr bis 19.30 Uhr, Stadtrat Dr. Hans-
Ingo von Pollern, � 2 96 52. – Im Internet: www.cdu-
waiblingen.de.

SPD Am Montag, 6. März, von 19 Uhr bis 20 Uhr,
Stadtrat Roland Wied, � 2 21 12. Am Montag,

13. März, von 18 Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat Karl Bickel,
� 5 37 65. Am Montag, 20. März, von 20 Uhr bis 21
Uhr, Stadträtin Jutta Künzel, � 2 19 19. – Im Internet:
www.spd-waiblingen.de.

DFB Am Montag, 6. März, von 19 Uhr bis 20 Uhr,
Stadtrat Manfred Herdtle, � 5 36 88. Am

Mittwoch, 15. März, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat
Günter Escher, � 5 44 45. Am Montag, 20. März, von
19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat Roland Eisele, � (07146)
4 26 71. – Im Internet: www.dfb-waiblingen.de.

ALi Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-
so Fazio, � 1 87 98. – Im Internet: www.ali-

waiblingen.de.

FDP Am Montag, 6. und 20. März, jeweils von 10
Uhr bis 11 Uhr, Stadträtin Andrea Rieger, �

56 53 71. Am Donnerstag, 16. März, von 14 Uhr bis 15
Uhr, Stadtrat Horst Sonntag, � 5 41 88. – Im Internet:
www.fdp-waiblingen.de.

BüBi Am Montag, 6. und 20. März, jeweils von
17 Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat Horst Jung,

� (0 71 46) 59 38. – Im Internet: www.blbitten-
feld.de.

„Schaufenster Bad Neustädtle“ – Badstraße 98. Aus-
stellungs-Pavillon der Firma Stihl, in dem über das
ehemalige Kurbad auf dem heutigen Firmengelände
an der Badstraße informiert wird. Das „Schaufenster“
ist jederzeit zugänglich.

Robert Bosch GmbH – Werk Waiblingen, Kunststoff-
technik, Alte Bundesstraße 50. Ausstellung von Jehu-
da Bacon „Meine Bilder haben mich gerettet“ in der
Reihe „Kunst in der Fabrik“ bis Mitte März 2006 je-
weils samstags von 9 Uhr bis 17 Uhr.
Volksbank Rems – Bahnhofstraße 2. „Argentina para
todos“, sechs argentinische Malerinnen und Maler
zeigen ihre Werke; Vernissage am Dienstag, 7. März
um 19.30 Uhr. Die Ausstellung kann während der Ge-
schäftszeiten, Montag bis Freitag von 8.30 Uhr bis
12.30 Uhr sowie von 14 Uhr bis 16.30 Uhr und mon-
tags und donnerstags bis 18 Uhr besichtigt werden.

„Csávolyer Heimatstuben im Beinsteiner Torturm“
– Winnender Straße. Das Museum ist jeweils am ers-
ten Sonntag im Monat von 14 Uhr bis 16 Uhr geöffnet.
Nach Terminabsprache unter � (07151) 7 39 87 (H.
Müller, 1. Vorsitzender des Csávolyer Heimatver-
eins) sind für Gruppen Führungen auch zu anderen
Zeiten möglich.
„Kleine Manufaktur“ – Aldinger Straße 10, Waiblin-
gen-Hegnach. Barbara Deuschle zeigt ihre Textilcolla-
gen und Quilts im eigenen Atelier, immer freitags von
14 Uhr bis 19 Uhr und samstags von 9 Uhr bis 14 Uhr
sowie nach Vereinbarung (� 5 39 06).

Ausstellungen,
Galerien

Wer für ein selbstbe-
stimmtes Leben bei
Krankheit oder Pflege-
bedürftigkeit Vorsorge
treffen möchte, kann
sich in den Ortschaften
beraten lassen. Der
Stadt-Seniorenrat bie-

tet gemeinsam mit dem Hospizdienst Rems-
Murr Termine zwischen 15 Uhr und 18 Uhr an.
Interessierte können sich unter � 9 59 19-50,
vormerken lassen: Beratungstermine zum The-
ma „Patientenverfügung“ am 9. März in Heg-
nach, am 16. März in Bittenfeld und am 23.
März in Hohenacker.

Stadtseniorenrat Waiblingen

Patienten-Verfügung regeln

Kinder, die von 5. März an unter � 55 44 0
beim Geschichten-Telefon der Landeskirchli-
chen Gemeinschaft anrufen, können bei einem
Quiz mitmachen und an einer Verlosung teil-
nehmen. Angenommen werden die Lösungen
auch per E-Mail: info@lkg-waiblingen. Jede
Woche wird den Mädchen und Buben bei der
Rätselsafari eine neue biblische Geschichte er-
zählt. Infos auf www.lkg-waiblingen.de.

Landeskirchliche Gemeinschaft

Rätselsafari beim
Geschichten-Telefon

Die musikalische Gestaltung des Bein-
steiner Seniorennachmittags am Sonntag,
12. März 2006, der um 14 Uhr in der Bein-
steiner Halle beginnt, übernimmt der
Musikverein Beinstein; außerdem hat die
Vorschulgruppe des Turnerbunds Bein-
stein ein Stück einstudiert. Mit schwäbi-
scher Mundart unterhält „D’Bas Kätter
vo D’r Alb“.

In der Beinsteiner Halle

Nachmittag für Senioren

Der „Arbeitskreis Ortsgeschichte Hegnach“
des Schwäbischen Albvereins hat die Broschü-
re „30 Jahre Hegnach“ herausgebracht. Sie ist
für 9,80 Euro bei der Ortschaftsverwaltung
Hegnach erhältlich.

Broschüre des Albvereins

„30 Jahre Hegnach“
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Die Kunden, deren Zähler aufgrund Unzu-
gänglichkeit nicht abgelesen werden konnte,
werden von einem von den Stadtwerken be-
auftragten Unternehmen angerufen, mit der
Bitte, die Zähler selbst abzulesen. Bitte geben
Sie dem Unternehmen Auskunft über die Zäh-
lernummer, den Zählerstand und das Ablese-
datum Ihrer Ablesung.

Falls Ihr(e) Zähler nicht abgelesen werden
konnte(n) und das von uns beauftragte Unter-
nehmen Sie telefonisch nicht erreichen konnte,
werden Ihre Zählerstände geschätzt gemäß
Verordnung über Allgemeine Bedingungen
AVB § 20 (2) und daraufhin Ihre Verbrauchs-
abrechnung erstellt.
Waiblingen, im März 2006
Stadtwerke Waiblingen GmbH
Volker Eckert, Geschäftsführer

Die Strom-, Gas- und Wasserzähler für Kun-
den im Bereich ab Korber Straße bis zur Korber
Höhe I werden bis spätestens Samstag, 18.
März 2006, abgelesen. Die Verbrauchsabrech-
nung hierzu wird den Kunden ca. Ende April
2006 zugesandt.
Wichtige Hinweise:

Die Stadtwerke bitten, die Zählerplätze von
Gegenständen freizuhalten, um reibungslos
und zeitsparend ablesen zu können. Der Kun-
de hat dafür Sorge zu tragen, dass die Messein-
richtungen leicht zugänglich sind gemäß § 20
(1) Verordnung über Allgemeine Bedingungen
zur Versorgung.

Die Mitarbeiter der Stadtwerke können sich
durch einen Dienstausweis oder durch eine Be-
scheinigung legitimieren. Lassen Sie sich im
Zweifelsfalle den Ausweis bzw. die Bescheini-
gung des Ablesers zeigen. Abgelesen wird
auch von nebenberuflich tätigen Mitarbeitern
der Stadtwerke, d. h. nach der normalen Ar-
beitszeit, also am Abend und auch samstags.
Die Stadtwerke bitten daher, auch in diesen
Fällen dem Mitarbeiter Einlass zu gewähren.

Ablesen der Strom-, Gas- und Wasserzähler für Kunden
in einem Teil der Kernstadt Waiblingen

machen.
6. Ergibt sich aus dem Wahlscheinantrag nicht,
dass der/die Wahlberechtigte vor einem
Wahlvorstand wählen will, so erhält er/sie mit
dem Wahlschein zugleich
- einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkrei-
ses,
- einen amtlichen blauen Wahlumschlag und
- einen amtlichen hellroten Wahlbriefum-
schlag (versehen mit der Anschrift, an die der
Wahlbrief zurückzusenden ist).

Diese Wahlunterlagen werden dem Wahlbe-
rechtigten vom Bürgermeisteramt auf Verlan-
gen auch noch nachträglich, spätestens bis
zum Wahltag, 15 Uhr, ausgehändigt. Die Ab-
holung von Wahlschein und Briefwahlunterla-
gen für einen anderen ist nur möglich, wenn
die Empfangsberechtigung durch schriftliche
Vollmacht nachgewiesen wird.

Wer durch Briefwahl wählt, kennzeichnet
persönlich den Stimmzettel, legt ihn in den
amtlichen (blauen) Wahlumschlag für die
Briefwahl und klebt diesen zu, unterzeichnet
die auf dem Wahlschein vorgedruckte Versi-
cherung an Eides statt zur Briefwahl unter An-
gabe von Ort und Tag, steckt den zugeklebten
Wahlumschlag und den unterschriebenen
Wahlschein in den amtlichen (hellroten) Wahl-
briefumschlag, verschließt diesen und sendet
ihn durch die Post oder auf andere Weise so
rechtzeitig an die auf dem Wahlbriefumschlag
angegebene Stelle, dass er spätestens am Wahl-
tag (26. März 2006) bis 18 Uhr dort eingeht. Der
Wahlbrief kann bei dieser Stelle auch abgege-
ben werden.

Wahlberechtigte, die nicht lesen können
oder durch körperliche Beeinträchtigung ge-
hindert sind, ihre Stimme allein abzugeben,
können sich der Hilfe einer anderen Person be-
dienen. Diese muss dann die Versicherung an
Eides statt zur Briefwahl unterzeichnen. Die
Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der Kennt-
nisse verpflichtet, die sie durch die Hilfeleis-
tung erlangt hat.
Waiblingen, 23. Februar 2006
Bürgermeisteramt

5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis einge-
tragener Wahlberechtigter,
5.2.1 wenn er/sie nachweist, dass er/sie ohne
sein/ihr Verschulden
- die Antragsfrist für die Aufnahme in das
Wählerverzeichnis (5. März 2006) oder
- die Einspruchsfrist gegen das Wählerver-
zeichnis (10. März 2006) oder
- die Beschwerdefrist gegen die Einspruchsent-
scheidung (zwei Tage nach Zustellung) ver-
säumt hat,
5.2.2 wenn sein/ihr Recht auf Teilnahme an
der Wahl erst nach Ablauf der in Ziffer 5.2.1
genannten Fristen entstanden ist,
oder
5.2.3 wenn sein/ihr Wahlrecht im Einspruchs-
oder Beschwerdeverfahren festgestellt und die
Feststellung erst nach Abschluss des Wähler-
verzeichnisses dem Bürgermeister bekannt ge-
worden ist.

Wahlscheine können von in das Wählerver-
zeichnis eingetragenen Wahlberechtigten bis
zum 24. März 2006, 18 Uhr, beim Bürgermeis-
teramt schriftlich oder mündlich (nicht fern-
mündlich) beantragt werden. Im Falle nach-
weislich plötzlicher Erkrankung, die ein Auf-
suchen des Wahlraums nicht oder nur unter
nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich
macht, kann der Antrag noch bis zum Wahl-
tag, 15 Uhr, gestellt werden.

Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft,
dass ihm der beantragte Wahlschein nicht zu-
gegangen ist, kann ihm bis zum 25. März 2006,
12 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.

Nicht in das Wählerverzeichnis eingetrage-
ne Wahlberechtigte können aus den in Ziff.
5.2.1 bis 5.2.3 genannten Gründen den Antrag
auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum
Wahltag, 15 Uhr, stellen.

Wer den Antrag für einen anderen stellt,
muss durch Vorlage einer schriftlichen Voll-
macht nachweisen, dass er/sie dazu berechtigt
ist. Ein behinderter Wahlberechtigter kann sich
bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen
Person bedienen.

Der/Die Antragsteller/in muss den Grund
für die Erteilung eines Wahlscheines glaubhaft

1. Das Wählerverzeichnis zur Wahl des Land-
tags von Baden-Württemberg für die Wahlbe-
zirke der Stadt Waiblingen wird in der Zeit
von Montag, 6. März, bis Freitag, 10. März
2006, während der allgemeinen Öffnungszei-
ten (Montag und Mittwoch von 7.30 Uhr bis 17
Uhr, Dienstag und Freitag von 7.30 Uhr bis
12.30 Uhr und Donnerstag von 7.30 Uhr bis
18.30 Uhr) im Rathaus, Wahlamt, Zimmer 307,
Kurze Straße 33, 71332 Waiblingen, für Wahl-
berechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten.
Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit
und Vollständigkeit der zu seiner Person im
Wählerverzeichnis eingetragenen Daten über-
prüfen.

Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit
und Vollständigkeit der Daten von anderen im
Wählerverzeichnis eingetragenen Personen
überprüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft zu
machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit
oder Unvollständigkeit des Wählerverzeich-
nisses ergeben kann. Die Daten von Wahlbe-
rechtigten, für die im Melderegister eine Aus-
kunftssperre nach § 33 Abs. 1 des Meldegeset-
zes besteht, dürfen nicht eingesehen und über-
prüft werden.

Das Wählerverzeichnis wird im automati-
sierten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme
ist durch ein Datensichtgerät möglich. Wählen
kann nur, wer in das Wählerverzeichnis einge-
tragen ist oder einen Wahlschein hat.
2. Wahlberechtigte, die das Wählerverzeichnis
für unrichtig oder unvollständig halten, kön-
nen während der o. g. Einsichtsfrist, spätestens
am 10. März 2006 bis 12.30 Uhr, beim Bürger-
meisteramt Waiblingen, Wahlamt, Zimmer
307, Kurze Straße 33, 71332 Waiblingen, Ein-
spruch einlegen. Der Einspruch kann schrift-
lich oder durch Erklärung zur Niederschrift
eingelegt werden.
3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeich-
nis eingetragen sind, erhalten bis spätestens 5.
März 2006 eine Wahlbenachrichtigung. Wer
keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber
glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Ein-
spruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen,
wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein
Wahlrecht nicht ausüben kann.

Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das
Wählerverzeichnis eingetragen werden und
die bereits einen Wahlschein und Briefwahlun-
terlagen beantragt haben, erhalten keine Wahl-
benachrichtigung.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der
Wahl im Wahlkreis 15, Waiblingen, durch
Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum
(Wahlbezirk) dieses Wahlkreises oder durch
Briefwahl teilnehmen.
5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag
5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener
Wahlberechtigter,
5.1.1 wenn er/sie sich am Wahltag während
der Wahlzeit aus wichtigem Grund außerhalb
seines/ihres Wahlbezirks aufhält,
5.1.2 wenn er/sie seine/ihre Wohnung ab dem
20. Februar 2006 in einen anderen Wahlbezirk
verlegt und er/sie nicht in das Wählerver-
zeichnis des neuen Wahlbezirks eingetragen
worden ist,
oder
5.1.3 wenn er/sie aus beruflichen Gründen
oder infolge Krankheit, hohen Alters, einer
körperlichen Beeinträchtigung oder sonst sei-
nes/ihres körperlichen Zustands wegen den
Wahlraum nicht oder nur unter nicht zumut-
baren Schwierigkeiten aufsuchen kann;

Stadt Waiblingen, Wahlkreis 15, Waiblingen

Öffentliche Bekanntmachung über das Recht auf Einsicht in das
Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen für die
Landtagswahl am 26. März 2006

Gemäß Gemeinderatsbeschluss gelten

von 1. März 2006 an folgende

neue Eintrittspreise

in den Städtischen Hallenbädern Waiblingen
Hallenbad Waiblingen
Erwachsener – Einzelkarte 3,50 Euro
Erwachsener ermäßigt – Einzelkarte 2,50 Euro
Erwachsener – Zehnerkarte 32,00 Euro
Erwachsener ermäßigt – Zehnerkarte 23,00 Euro

Hallenbad Neustadt
Erwachsener – Einzelkarte 2,90 Euro
Erwachsener ermäßigt – Einzelkarte 1,90 Euro
Erwachsener – Fünferkarte 13,00 Euro

Hallenbad Hegnach
Erwachsener – Einzelkarte 2,90 Euro
Erwachsener ermäßigt – Einzelkarte 1,90 Euro
Erwachsener – Fünferkarte 13,00 Euro

Die Eintrittspreise für Jugendliche erhöhen sich nicht.

Waiblingen, März 2006
Stadtwerke Waiblingen GmbH
ppa. Dr. Manfred Reister

Weitergabe von Meldedaten
zur Veröffentlichung von Alters-
und Ehejubilaren

Die Meldebehörde darf nach § 34 Abs. 2 des
Meldegesetzes Namen, Doktorgrad, Anschrif-
ten, Tag und Art des Jubiläums von Alters-
und Ehejubilaren veröffentlichen und an Pres-
se und Rundfunk zum Zweck der Veröffentli-
chung übermitteln. Betroffene Personen haben
das Recht, dieser Datenübermittlung zu wider-
sprechen. Eine neue Erklärung ist nicht erfor-
derlich, wenn bereits früher eine solche Erklä-
rung ohne Beschränkung auf ein bestimmtes
Jubiläum abgegeben worden ist.

Der Widerspruch kann im Rathaus der Stadt
Waiblingen, 71332 Waiblingen, Kurze Straße
33, schriftlich oder mündlich erklärt werden.
Wer von diesem Widerspruchsrecht Gebrauch
machen will, wird gebeten, dies spätestens
zwei Wochen vor dem Tag des Jubiläums zu
tun. Ansprechpartner ist Claudia Signorello,
Zi. 606, � (07151) 50 01-203, Fax -193.

an öffentlich-rechtliche
Religionsgesellschaften

Die Meldebehörde darf nach § 30 des Meldege-
setzes einer öffentlich-rechtlichen Religionsge-
sellschaft Daten ihrer Mitglieder übermitteln.
Sie darf von Ehegatten, minderjährigen Kin-
dern und Eltern minderjähriger Kinder, die
nicht derselben oder keiner öffentlich-rechtli-
chen Religionsgesellschaft angehören, eben-
falls Daten (in geringem Umfang) übermitteln.
Betroffene Personen haben das Recht, dieser
Datenübermittlung zu widersprechen. Der Wi-
derspruch erstreckt sich jedoch nicht auf die
Übermittlung der Tatsache, dass der Ehegatte
einer Steuer erhebenden Religionsgesellschaft
angehört. Eine neue Erklärung ist nicht erfor-
derlich, wenn schon früher eine solche Erklä-
rung abgegeben worden ist.

Der Widerspruch kann beim Bürgerbüro der
Stadt Waiblingen, Kurze Straße 33, 71332
Waiblingen, schriftlich oder mündlich erklärt
werden.
Waiblingen, 2. März 2006
Bürger- und Ordnungsamt, Bürgerbüro

Jahresrechnung 2005 des
Planungsverbands Unteres Remstal
Die Verbandsversammlung des Planungsverbands Unteres Remstal hat am 20. Februar
2006 die Jahresrechnung 2005 des Planungsverbands Unteres Remstal gemäß § 18 des Ge-
setzes über kommunale Zusammenarbeit in Verbindung mit § 95 der Gemeindeordnung
für Baden-Württemberg wie folgt festgesetzt:

Kassenmäßiger Abschluss und Haushaltsrechung Verwaltungshaushalt
Euro

Soll-Einnahmen 65 071,64
Soll-Ausgaben 65 071,64

-------------
Überschuss/Fehlbetrag -0-
Ist-Einnahmen (-0-)
Ist-Ausgaben 65 071,64
Kasseneinnahmerest (Umlage für 2005, wird 2006 vereinnahmt) 65 071,64
Die Jahresrechnung 2005 wurde vom Rechnungsprüfungsamt der Stadt Fellbach gemäß §
13 Abs. 3 der Verbandssatzung ohne Anstände geprüft.
Fellbach, 20. Februar 2006 Jürgen Oswald, Verbandsvorsitzender

Die Anmeldung bedeutet noch nicht eine
Aufnahme in der Schule. Eingangsklassen an
Realschulen und Gymnasien dürfen nur gebil-
det werden, wenn ihre räumliche Versorgung
auf Dauer gewährleistet ist. Reichen die Schul-
räume an der gewünschten Schule nicht aus,
werden Schüler an einer weiteren Schule der
Stadt mit der gleichen Schulart aufgenommen.
Waiblingen, im Februar 2006
Die Schulleiter

Schüler, die im Schuljahr 2006/2007 die Klas-
sen 5 der Waiblinger Realschulen und Gymna-
sien besuchen sollen, können an folgenden Ta-
gen angemeldet werden: Am Donnerstag, 23.
März, und am Freitag, 24. März, jeweils von 14
Uhr bis 18 Uhr. In Ausnahmefällen können mit
den Schulleitungen auch andere Termine ver-
einbart werden.

Angemeldet werden können die Schüler in
der Salier-Realschule, Im Sämann 30 im Sekre-
tariat; in der Staufer-Realschule, Mayenner
Straße 32 im Sekretariat, Eingang E, Zimmer
67; in der Friedensschule Neustadt, Ringstraße
34 im Sekretariat, Hauptbau; im Salier-Gymna-
sium, Im Sämann 32 im Sekretariat, und im
Staufer-Gymnasium, Mayenner Straße 30 im
Sekretariat, Eingang S, Zimmer 215.

Die Erziehungsberechtigten melden ihr
Kind direkt bei der Schule an, die es nach Ab-
schluss der Grundschule besuchen soll. Mit
der Anmeldung ist die Grundschul-Empfeh-
lung beziehungsweise gemeinsame Bildungs-
Empfehlung zu übergeben.

Bei den Realschulen und Gymnasien anmelden

In Grün-, Freizeit- und Erholungs-Anla-
gen, in Fußgängerzonen und in verkehrs-
beruhigten Bereichen sind Hunde an der
Leine zu führen. Ausgenommen sind
Blindenhunde oder Hunde von Sehbe-
hinderten sowie Diensthunde der Polizei
und des städtischen Vollzugsdiensts.

Hunde bitte
an der Leine führen!

Aus dem Notizbüchle
BIG bald in eigenen Räumen
Die BürgerInteressenGemeinschaft Waiblin-
gen-Süd (BIG WN-Süd) eröffnet im April 2006
ein Kontaktbüro in eigenen Räumen am Danzi-
ger Platz, um einen offenen Treffpunkt für
Jung und Alt zu etablieren. Dies ist bei der
jüngsten Mitgliederversammlung mitgeteilt
worden. Dank des großen Engagements der
Mitglieder werde BIG in diesem Jahr die posi-
tive Entwicklung des Vereins sicherlich fort-
setzen können, hieß es weiter. Mit Nachdruck
werde „die neue soziale Mitte für Waiblingen-
Süd“ als wesentliches Ziel verfolgt – BIG hatte
im April 2005 der Stadtverwaltung und dem

Gemeinderat Vorschläge für eine generations-
übergreifende Mitte mit Seniorenwohnen und
-pflege, Kinderbetreuung und Jugendhilfe un-
terbreitet.

Außerdem ist der Vorstand der BIG WN-
Süd mit Olaf Arndt als 1. Vorsitzenden, Marle-
ne Reichert als 2. Vorsitzenden und Julia Büte-
für als Pressereferentin für zwei weitere Jahre
bestätigt worden. Der Posten des Finanzwarts
wurde mit Walter Seitz neu besetzt. Neue Mit-
glieder seien jederzeit willkommen, der Jahres-
beitrag für Einzelmitgliedschaft beträgt 20
Euro plus zehn Euro für ein Familienmitglied.
Anträge und weitere Informationen gibt es im
Internet unter www.big-wnsued.de.
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Mit „Kinder, Recht und Geld“ ist der Informa-
tionsabend für werdende Eltern am Donners-
tag, 16. März 2006, überschrieben, den der Ge-
schäftsbereich „Gesundheit“ beim Landrats-
amt Rems-Murr in der Zeit von 17.30 Uhr bis
etwa 19 Uhr und ein weiteres Mal von 19.30
Uhr bis etwa 21 Uhr in der Bahnhofstraße 1
(Gebäude der Kreissparkasse, erster Stock) an-
bietet. Interessenten sollten sich bis 10. März
unter � 501-1622 anmelden. Die Teilnahme ist
kostenlos; an diesem Abend können auch spä-
tere persönliche Beratungsgespräche verein-
bart werden.

Geschäftsbereich „Gesundheit“

Infos für werdende Eltern

Die Messe „erneuerbare energien 2006“ wird
von 10. bis 12. März 2006 im CCP in Böblingen
veranstaltet. Sie gibt einen umfassenden Über-
blick über die regenerativen Energieträger. Pa-
rallel informiert die „Passiv-Haus 2006“ über
Energieeffizienz beim Hausbau. Am 10. März
werden in diesem Zusammenhang auch die
Seminare „Nutzung von Biomasse in Ballungs-
räumen“ und „Nachhaltiges Betreiben von Ge-
bäuden“ angeboten. Weitere Informationen
sind im Internet unter www.erneuerbareener-
gien.com erhältlich.

Wer ist Energiespar-Weltmeister?

Seminar- und Tagungsangebot

Schülerinnen und Schüler der vierten Grund-
schul-Klassen sowie deren Eltern haben am
Dienstag, 14. März 2006, in der Zeit von 16 Uhr
bis 18 Uhr Gelegenheit, sich über das Angebot
des Salier-Gymnasiums einen Eindruck zu
verschaffen (Start am Hauptgebäude). Das
Staufer-Gymnasium bietet ebenfalls einen
„Nachmittag der offenen Tür“ an, und zwar
am Donnerstag, 16. März, wiederum von 16
Uhr bis 18 Uhr; Start ist in der Aula in der Re-
alschule.

Salier- und Staufer-Gymnasium

Nachmittag der offenen Tür
Beim Ortsverein Waiblingen des Deutschen
Roten Kreuzes können am Samstag, 4. März
2006, von 9 Uhr bis 12 Uhr wieder Altkleider-
Spenden abgegeben werden. Die gebrauchten
Kleider und noch tragfähigen Schuhe, paar-
weise gebündelt, werden in der Kernstadt
beim Rot-Kreuz-Haus im Gewerbegebiet „Ei-
sental“, Anton-Schmidt-Straße 1, angenom-
men. Außerdem können funktionstüchtige
„Flohmarkt-Artikel“ abgegeben werden. Un-
ter � 5 47 70 können am Sammeltag auch älte-
re Menschen anrufen oder größere Mengen ge-
brauchter Kleider angemeldet werden. Die
Altkleider werden dann abgeholt. Nach der
Annahmezeit steht am Rot-Kreuz-Haus im
„Eisental“ ein Container für Spenden bereit.

Außerdem ist es von März an möglich, bei
einem Garagen-Flohmarkt, der zeitgleich zur
Kleidersammlung veranstaltet wird, das eine
oder andere Schnäppchen zu machen.

Am Samstag, 4. März 2006

DRK nimmt Altkleider an

Schülerinnen und Schüler, vor allem der
Hauptschulen und Realschulen mit Ausbil-
dungsbeginn im Herbst 2007 haben in den
Osterferien 2006 die Möglichkeit, Betriebe im
Rems-Murr-Kreis zu besuchen und Ausbil-
dungsberufe unterschiedlicher Branchen ken-
nen zu lernen. Hauptaktionstag ist am Don-
nerstag, 20. April 2006. Etwa 95 Unternehmen
aus Industrie und Gewerbe, Handwerksbetrie-
be und Dienstleistungsbetriebe konnten für die
Aktion gewonnen werden. Für die Jugendli-
chen bietet sich die Möglichkeit, einmal Praxis-
luft zu schnuppern und sich vor Ort im zwang-
losen Gespräch mit Personalverantwortlichen
und Auszubildenden umfassend über Berufs-
bilder, ihre Anforderungen und Fragen zum
Thema Ausbildung zu informieren.

Anmeldungen für die Schnupperplätze sind
bis zum 15. März 2006 möglich. Die Vergabe
der Plätze für den Ausbildungsschnuppertag
koordiniert ausschließlich das Landratsamt, �
(07151) 501-1216. Das Anmeldeformular ist un-
ter www.rems-murr-kreis.de abrufbar.

Über die Angebote informiert eine etwa 60-
seitige Broschüre im handlichen Taschenfor-
mat. Die Broschüre enthält zudem Servicesei-
ten der Agentur für Arbeit Waiblingen zur Be-
rufsberatung. Die Broschüre „Zukunft im
Blick“ wird in den Schulen an die betreffenden
Klassenstufen verteilt und liegt beim Landrats-
amt Waiblingen und der Agentur für Arbeit
Waiblingen aus. Um die Jugendlichen für die
wichtigen Themen Berufswahl und Ausbil-
dung zu sensibilisieren, werben der Landkreis,
die Agentur für Arbeit Waiblingen, die IHK
Rems-Murr und die Kreishandwerkerschaft
Rems-Murr gemeinsam für die Aktion „Zu-
kunft im Blick“. Die Kreissparkasse unterstützt
das Projekt finanziell.

Schnuppertag für Schüler

Bis 15. März anmelden


